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Schnuppern in fremden Gefilden  
In den Ferien ist auch Unge-
wöhnliches zu erleben. Dazu 
braucht es gar nicht die weite 
Reise. Auch in unseren Breiten 
gelangt man in diesen Sommer-
tagen in fremde Welten. Im FEZ-
Berlin tauchen Kinder mit allen 
Sinnen ins Mittelalter und kön-
nen ihre  „Zeitreise 1517“ ge-
stalten (S.12). Dabei lohnt es zu 
vergleichen: Was war damals 
beschwerlicher, worauf sollten 
wir uns zurück besinnen und wie 
können Bürger ihr Zusammenle-
ben gestalten.  
Im Indianermuseum Radebeul 
bei Dresden wandelt die gan-
ze Familie auf den Spuren von 
Karl May (S. 18) und im Wes
ternpark „El Dorado Templin“, 
ist  Schlafen im Tipi angesagt 
(S. 12).  Wer Tiere in freier Na-
tur beobachten möchte,  kann 
Naturräume besuchen, die in 

den letzten Jahren von der der 
Heinz Sielmann Stiftung wie-
derbelebt wurden (S. 7).  Egal, 
ob spektakuläre Aktionen oder 
Entdeckungen in der Natur – in  
diesen Sommerferien ist in und 
um Berlin einfach alles möglich. 
Und noch etwas: Wir freuen uns 
auf eure Ansichtskarten von nah 
oder fern, denn solche Ferien-
grüße sind jetzt historisch wert-
voll.

Das Team von KIEK MAL 
wünscht euch gute Erholung 

und einen  
wunderbaren Sommer
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eiS

MACHMIT-StadtSpiel
fÜr junge Entdecker & Abenteurer

ZEiTreiSE
1517

Berlinsbeste
Sommerferien

fez-berlin.de

ferien

Sa. 22. Juli bis So. 3. Sept. 2017
Mo–Fr 10–17 Uhr | Sa+So 12–18 Uhr | Für Kinder ab 5 Jahre
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Seite 4 | SCHÜLERPROJEKTE
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STOPP MAL!

STOPP MAL!

Für den Auftakt des Projektes 
„Young House of One – The-
sen für die Zukunft“ ging das 
FEZ-Berlin im Mai 2017 in die 
Mitte der Hauptstadt zum histo-
rischen Petriplatz. Hier suchten 
Jungen und Mädchen nach kre-
ativen Antworten auf die Thesen 
Martin Luthers in der heutigen 
Gesellschaft. Trotz aller Unter-
schiede: Wie wollen und kön-
nen wir Menschen heute fried-
lich zusammenleben? Welchen 
Wert haben wir? Und für welche 
Werte wollen wir einstehen, ja 
kämpfen? 500 Jahre nach dem 
Beginn der Reformation bietet 
das Pilotprojekt des „Alice – Mu-
seum für Kinder“ im FEZ-Berlin 
und der Stiftung House of One 
die Möglichkeit, Antworten auf 

Audioprojekt mit „stadt im ohr“

diese hochaktuellen Fragen zu 
finden. Mit Workshops, Diskus-
sionen und Aktionen begeben 
sich Kinder, Jugendliche und 
Familien gemeinsam mit Archi-

„Hier, wo wir gerade stehen, haben 
mal zwei Menschen ihre Hochzeit 
gefeiert. Und alle, die zufällig 
vorbei kamen, wurden auf ein Stück 
Rohkosttorte eingeladen. Diese  
Offenheit, dieses Überraschende 
gefällt mir so an diesem Kiez.“ Janek 
und Sara sitzen am Computer und 
hören sich ein Interview an, das sie 
im Volkspark Friedrichshain aufge-
nommen haben. Sie suchen die span-
nendsten Teile heraus und schneiden 
weg, was sie nicht interessiert.

Thesen für die Zukunft im Pilotprojekt 

Die beiden Schülerinnen erkun-
den mit ihrer Klasse „Die Welt 
in Friedrichshain-Kreuzberg“, so 
der Name des Projektes, das die 
Berliner Audiokünstler Massimo 
Maio und Ruben Kurschat von 
„stadt im ohr“ gemeinsam mit 
der Dathe-Schule in Friedrichs-
hain durchführen. Die Sechst-
klässler waren mit dem Mikro-
fon im Stadtbezirk auf Stimmen-
fang. Sie fanden heraus, was 
die Menschen in diesem Viertel 
bewegt, welche Veränderungen 
sie wahrnehmen, wie sie ihre 
Nachbarn erleben. Janek und 
Sara sammelten Geschichten. 
Lustige, wie die von der Rohkost
torte oder von der Frau, die ihr 
ganzes Mobiliar auf der Straße 
gefunden hat. Aber auch trau-
rige, zum Beispiel von der Mut-
ter, die mit ihren drei Kindern an 
den Stadtrand zog, weil sie im 
Viertel keine bezahlbare Woh-
nung mehr fand. 

Die Interviews wurden nun zu 
Kurzreportagen geschnitten und 
waren in der Mehrzweckhalle 
der Dathe-Oberschule als Au-
dioguide in einem begehbaren 
Stadtplan zu hören. 
Eine akustische Kostprobe  
findet ihr hier:  
www.stadt-im-ohr.de/aktuelles

stadt im ohr 

urban sounds to go 

Rudolfstr. 11, 10245 Berlin 

 20078841 

www.stadt-im-ohr.de

Te
xt

: R
ub

en
 K

ur
sc

ha
t

Infos: www.alice-museum-fuer-

kinder.fez-berlin.de/aktuelles/

projekt-young-house-of-one

tekten und Künstlern auf eine 
kreative Suche nach dem „Wert 
des Menschen“. 
In einem weiteren Projektab-
schnitt folgen im September 

Workshops in Halle, Hannover 
und Eisleben und im Oktober 
nochmals in Berlin. Eine feier-
liche Abschlusspräsentation gibt 
es am 20. Oktober in der Berli-
ner Marienkirche. Inspiriert wur-
de „Young House of One“ vom 
Reformationsjubiläum 2017 und 
dem Projekt eines gemeinsamen 
Bethauses von Juden, Christen 
und Muslime, das ab 2019 am 
historischen Petriplatz in Berlin-
Mitte errichtet werden soll.

Begehbarer akustischer Stadtplan

stadt im ohr
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STOPP MAL!

Wer schreibt denn heute noch 
eine echte Postkarte mit einer 
schönen Ansicht? Ist das voll 
überholt und höchstens was für 
die Großeltern? Diese nette Tra-
dition hat sich über hundert Jah-
re lang entwickelt. Schon Ende 
des 19. Jahrhunderts kamen die 
ersten Postkarten auf, zunächst 
noch ohne Ansicht, denn ein 
Foto zu machen, war damals 
eine schwierige Angelegenheit. 
Es dauerte lange, ehe so ein 
Foto im Kasten war, denn Foto-
apparate waren große schwar-
ze Kästen und der Umgang mit 
ihnen nur wenigen Fotografen 
vorbehalten. Mit der weiteren 
Entwicklung der Fotografie wur-
den nun Ansichtskarten herge-
stellt. Zuerst bildeten sie Land-
schaftsaufnahmen in Schwarz-
Weiß ab, manche mit einem 
Gruß aus den Bergen oder vom 
Meer. Später gab es dann far-
bige Postkarten aus aller Welt. 
Wer eine in seinem Briefkasten 
fand, freute sich über den Gruß 
von Freunden oder Verwandten 
und erkannte den Absender oft 
schon an seiner Handschrift. 
Manch einer sammelte die 
schönsten Kartengrüße sogar 
in einem Schuhkarton oder als 
Hingucker an der Wand. 

Moderne Urlaubsgrüße 
Ende der 1990er Jahre ver-
drängte die digitale Fotografie 
in großem Stil alt hergebrachte 
Fototechnik. Früher musste man 
sich erst einen Film kaufen, ihn 
mit dem Fototapperrat belichten 
und später die Fotos entwickeln 
lassen. Das kostete Zeit und 
Geld. Mit digitalen Fotoappa-
raten und schon bald auch mit 

dem Handy wurde Fotografie-
ren kinderleicht und damit auch 
die Bildergrüße aus dem Ferien-
ort. Sie erreichen uns heute per 
E-Mail, SMS und über die sozia
len Netzwerke im Internet. Oft 
landen sie in Sekundenschnelle 
beim Empfänger und brauchen 
weder Briefmarke noch einen 
Postboten. 
Im digitalisierten Zeitalter ist der 
Versand von Postkarten seit Be-
ginn des 21. Jahrhunderts stark 
zurückgegangen. So ist deine 
handgeschriebene Ansichtskarte 
aus dem Ferienort heute zwar 
altmodisch, dafür aber bereits 
historisch wertvoll.

Museum für  
Kommunikation  
Leipziger Str. 16, 10117 Berlin 

 20 29 40 
www.mfk-berlin.de
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Gewinnaktion für euch!
Die KIEK MAL-Redaktion freut sich 
über deine handgeschriebene Post-
karte mit Informationen aus dem 
Ferienort. Sie findet einen Ehren-
platz auf unserer Pinnwand oder im 
Schaufenster der Redaktion.  
Schicke deine Karte bis Ende der 
Sommerferien 2017 an: 
Redaktion KIEK MAL, Leipziger 
Straße 116-118, 10117 Berlin. 
Unter den Einsendern verlosen wir 
zehn Familienkarten für das Muse-
um für Kommunikation in Berlin-
Mitte. Dort könnt ihr noch mehr 
über die Geschichte der Postkarte 
erfahren.

Urlaubskarte Ein Auslaufmodell?

http://www.mfk-berlin.de
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STOPP MAL!

Tierkinder ziehen Besucher des 
Berliner Tierparks in der warmen 
Jahreszeit wieder ganz beson-
ders an – der Nachwuchs vom 
Baumstachler-Paar Anni und 
Oskar zum Beispiel (Foto oben). 
Er wurde am 27. April geboren 
und ist das erste Baby seiner 
Mama. Mit ihm wird nun auch 
erstmals ein kleiner Baumstach-
ler aufgezogen. So etwas gab´s 
vorher im Tierpark noch nie. 
Auch ein kleiner Waldbison-
Junge (großes Foto) ist entzückend 
anzusehen. Der Kleine wurde 
am 22. Mai geboren und ist 
gleich hinterm Eingang am Bä-
renschaufenster zu entdecken.
In der Nähe des Terrassencafés 
Kakadu wohnt Familie Weiß-
schwanz-Stachelschwein. Sie 
hat seit 20. Mai bezaubernden 
Nachwuchs, der schon fleißig 
das Aufstellen seiner Mini-Sta-
cheln probt. 
Echt süß ist auch das zarte Gi-
raffengazellen-Mädchen Thaba 
(Foto unten). Es kam am 21. April 
zur Welt und erkundet seine Um-
gebung nun mit seinen riesigen 
Kulleraugen. Ihr langer Hals 
und das Aufstellen auf die Hin-
terbeine macht es Giraffenga-
zellen möglich, Laub von höher-
liegenden Ästen zu zupfen. Das 
können andere Antilopenarten 
nicht. „In den zoologischen Gär-
ten von Berlin leben insgesamt 
zwei Paare dieser seltenen An-
tilopenart“, berichtet Zoo- und 
Tierparkdirektor Dr. Andreas 
Knieriem. In Europa werden die-
se besonderen Tiere nur im Berli-
ner Zoo und Tierpark gehalten. 
Sie gelten als gefährdete Art, 
denn außerhalb der National-
parks und Schutzreservate in 
Kenia, Tansania und Somalia 
nehmen ihre Bestände ab. Das 
liegt an der übermäßigen Jagd 

Niedlicher 
Nachwuchs im 
Tierpark 
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Tierpark Berlin 

Am Tierpark 125, 10319 Berlin 

www.tierpark-berlin.de

auf die Tiere, weil den Men-
schen ihr Fleisch gut schmeckt, 
an der Ausbreitung von Flä-
chen für die Landwirtschaft, 
aber auch an Krankheiten, 
die von Hausrindern auf sie 
übertragen werden. 
Zweifachen Nachwuchs 
hat der Tierpark jetzt bei 
den kalifornischen Zwerg-
wapitis. Die beiden weib-
lichen Kitze kamen am 
23. und 26. Mai im Tier-
park zur Welt. Ihre Art war 
Ende des 19. Jahrhunderts 
durch europäische Siedler 
schon beinahe ausgerottet. 
Damals gab es in ihrem natür-
lichen Lebensraum nur noch fünf 
Tiere. Dank erfolgreicher Zucht 
konnten die kleinsten aller Wa-
pitis vor dem Aussterben geret-
tet werden. Heute leben wieder 
mehrere tausend Zwergwapitis 
in Schutzgebieten entlang der 
kalifornischen Pazifikküste.
Auch die Kreishornschafe aus 
Zentralasien haben im Mai 
Zuwachs bekommen. Der fröh-
liche, siebenköpfige Lämmer-
Kindergarten gehört in deut-
schen Zoos zur einzigen Gruppe 
dieser gefährdeten 
Wildschafe. 

Auf dem 
Spaziergang 
durch den Tierpark 
sollte man auch am Känguru
gehege halt machen.  Denn ein 
Bergkängurus und ein Graues 
Riesenkänguru schauen 
hier seit Mai aus den 

Beuteln ihrer  
Mütter. 

Den Baby-Rekord halten im 
Tierpark gerade die Nacktmul-

le (kleinstes Foto). 
Denn am 6.5. 

wurden sage 
und schrei-
be 19 die-
ser kleinen 
Nagetiere 
geboren.

Sie bilden 
große Kolo-

nien und bevöl-
kern unterirdischen Bauten in 
Halbwüsten Ostafrikas.

http://www.tierpark-berlin.de
http://www.tierpark-berlin.de
http://www.tierpark-berlin.de
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STOPP MAL!

„Nur wer die Natur kennt und 
liebt, wird sie schützen“, das 
sagte der engagierte Natur-
freund und berühmte Tierfilmer 
Heinz Sielmann. Er wäre in die-
sem Jahr am 2. Juni 100 Jahre 
alt geworden. Deshalb gibt es 
zur Zeit die Ausstellung  „Siel-
mann!“ im Berliner Naturkunde-
museum. Sie eignet sich beson-
ders für naturverbundene Kinder 
und Familien und solche, die 
es werden wollen. Eine Entde-
ckerlinse, die man am Eingang 
bekommt, garantiert herrliche 
Einblicke in Sielmanns Filmauf-
nahmen auf Augenhöhe von 
Kindern. 
Schon als Heinz Sielmann noch 
ein kleiner Junge war, ging er 
neugierig in die Natur und beo-
bachtete  besonders gern Tiere. 
Das weckte seinen Wunsch, 
die Tierwelt zu erforschen und 
auch zu fotografieren. Mit auf-
wändigen Tierdokumentationen 
schrieb er in den folgenden 
Jahrzehnten Kino- und Fernseh-
geschichte. Fünf Kontinente hat 
Heinz Sielmann besucht und 
unzählige Filme gedreht. Er 
war gleichzeitig Kameramann, 
Regisseur, Produzent und Autor 
und bekam viele hohe Auszeich-
nungen für seine Naturfilme. Zu 
seinen berühmtesten Kinofilmen 
zählen bis heute: „Herrscher 
des Urwalds“ und „Galapagos 
– Trauminseln im Pazifik“. 
Generationen von Naturfans 
hat Heinz Sielmann mit sei-

ner Begeisterung für Tiere und 
Pflanzen angesteckt. Zum Bei-
spiel den Biologen Jan Haft, der 
1996 seine eigene Filmproduk-
tion gründete. Er erinnert sich: 
„Heinz Sielmann war für mich 
als Kind ein großes Vorbild. 
Einerseits war er der Naturex-
perte schlechthin, glaubhaft und 
sympathisch. Andererseits trat er 
nie hinter riesigen Teleobjektiven 
oder am Steuer hochgerüsteter 
Geländewagen an die Kamera, 
sondern im karierten Hemd per 
Holzstativ und VW Käfer. Das 
gefiel mir schon damals“.
Seine Bekanntheit nutzte Heinz 
Sielmann dafür, die Menschen 
für den Schutz der Natur zu be-
geistern. Sein innigster Wunsch 
war, die Natur auch für künf-
tige Generationen zu erhalten. 
Deshalb gründete er 1994 mit 
seiner Frau Inge die „Heinz 
Sielmann Stiftung“. Sie garan-

Ausstellung: SIELMANN!  bis 5.11.  
Museum für Naturkunde Berlin Invalidenstr. 43, 10115 Berlin www.sielmannstiftung/ 
veranstaltungen

Ein FAN der wilden Tiere!
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tiert heute den Fortbestand 
gesunder Naturlandschaften 
und bringt Kindern und Er-
wachsenen die Begeisterung 
für Wildtiere und Pflanzen 
und einzigartige Landschaf-
ten nahe.   

In der Umgebung Berlins gibt es 
heute wunderbare Kulturland-
schaften der Sielmann Stiftung, 
zum Beispiel diese: 

Die Döbritzer Heide 
Über 250 Jahre wurde das 
Gebiet militärisch genutzt.
Nach 1991 entstanden natür-
liche Heide- und Sandflächen 
sowie Trockenrasen. Heute wei-
den hier Wisente, Rothirsche 
und Przewalski-Pferde und so-
gar zwei Urkrebsarten wurden 
wiederenteckt.

Die Kyritz-Ruppiner Heide
Das ist ein ehemaliger Truppen-
übungsplatz bei Wittstock. Hier 
gibt es, fast einmalig in Europa, 
200 ha zusammenhängende 
Heidefläche. Sie gehört jetzt 
zum Nationalen Naturerbe.  

Die Naturlandschaft Wanninchen
In diesem Gebiet wurde 1961-
1991 Braunkohle abgebaut. 
Das schädigte Landschaft und 
Wasserhaushalt. Tiere und Pflan-
zen verloren ihre Lebensräume. 
Heute erobert sich die Natur ihr 
Reich zurück und im einzigen 
Gebäude, das der Bagger vom 
Dorfe Wanninchen übrig ließ, ist 
heute ein Naturerlebniszentrum 
der Sielmannstiftung.  
Informationen zu spannenden Veran-
staltungen in Sielmanns Naturland-
schaften findet ihr auf Seite 29!
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http://www.sielmannstiftung/


KI
EK

 M
AL

 JU
LI 

| A
UG

US
T 2

01
7

Seite 8 | LITERATUR

STOPP MAL!

Der Autor Boris Koch hat viele Bücher 
für Kinder geschrieben, darunter 
jüngst den Abenteuerroman „Die 
Mondschatzjäger“ (s. S. 16). Zu die-
sem neuen Buch interviewten Oscar 
Szalaty und Kaspar Kördel aus der  
5. Klasse vom Lise-Meitner-Gym-
nasium in Falkensee den Autoren im 
Auftrag der Literaturinitiative Berlin: 
Oscar: Wir haben das Buch „Die 
Mondschatzjäger“ gelesen. Wie 
sind Sie auf die Idee gekommen, 
dieses Buch zu schreiben?
Boris Koch: Es gibt immer viele 
Ideen, die zu einem Buch führen, 
also eine Idee allein reicht nicht. 
Zum einen ist es meinem Bruder 
gewidmet. Er war zwei Jahre 
jünger. Wir sind zusammen 
durchs Dorf gezogen und was 
da so passiert ist, daher kom-
men ein paar Ideen. Wir haben 
keinen solchen Schatz gesucht, 
aber in Ansätze war es so. Ich 
mag Schatzsuchgeschichten, ich 
mag Abenteuer, ich mag Humor. 
Und das hat sich dann Stück für 
Stück zusammengefügt. Ich ken-
ne jemanden, der so ähnlich 
wie diese Figur ist. Außerdem 
mache ich mir Gedanken über 
Geld. Was ist Geld? Bedeutet 
es wirklich, dass du durch Geld 
Ansehen gewinnst? Und das al-
les zusammen ergibt eine Ge-
schichte.
Kaspar: Wie sind Sie auf die Na-
men gekommen? Ist es etwas Be-
sonderes, dass Sie genau diese 
Namen genommen haben?
Boris Koch: Es ist unterschiedlich. 
Robbie fand ich witzig, dass er 
trotz des Nachnamens Lahm so 
schnell ist. Es gibt ja auch den 
Fußballer, sodass es da eine 
komische Verbindung gibt. Der 
kleine Bruder heißt Axel. Das 
habe ich deshalb so ausge-
sucht, weil mein kleiner Bruder 
Alex heißt. Da habe ich einfach 
nur zwei Buchstaben vertauscht, 
sodass mein Bruder damit spie-
lerisch gemeint ist. Und Hagen 
mochte ich, weil er die Bedeu-
tung „der Beschützer“ hat. Man-

GESCHICHTEN 
voller Abenteuer und Humor 

che Namen sind auch nur so im 
Buch, weil sie mir gefallen.
Oscar: Waren Sie als Kind auch 
so abenteuerlustig wie Hagen?
Boris Koch: Vielleicht nicht ganz 
so, aber wir haben auch mal 
eine Bande gegründet. Und 
wenn ein Baum da war, musste 
ich ihn auch hochklettern – mög-
lichst weit hoch. Wir haben mal 
zu zweit einer anderen Bande 
ein Floß geklaut. 
Kaspar: Wollten Sie schon als 
kleiner Junge Autor werden?
Boris Koch: In eurem Alter wollte 
ich Fußballprofi werden. Ich 
habe dann in der 6. Klasse mit-
gekriegt, dass ich das nicht wer-
den kann. Denn in dem Jahr kam 
der Jugend-National-Torhüter in 
meine Schule. Und der war als 
Feldspieler sogar besser als ich. 
In Musik hat mir auch das Talent 
gefehlt. Aber im Schreiben war 
es anders, da wollten alle mei-
ne Geschichten lesen. Ich hab 
immer viel gelesen und mir auch 
viel ausgedacht. Mir hätte alles 

gefallen, aber beim Schreiben 
bin ich eben gelandet. 
Oscar: Wollten Sie auch schon 
mal einen Schatz finden?
Boris Koch: Ja, aber nicht so in-
tensiv. In unserem Dorf wurde 
damals eine neue Kanalisation 
verlegt. Da mussten wir selbst 
in unserem Garten einen Meter 
tief graben. Ich wusste, dass in 
der Nähe des Hauses eine alte 

Boris Koch  
Die Mondschatzjäger 

Heyne fliegt, September 2016 

304 S., ab 8 J.

Handelsstraße verlief. Da dach-
te ich mir: „Vielleicht finden wir 
ja was.“ Außer etwa 100 Jahre 
alte Scherben war leider nichts 
dabei. So einen richtigen Schatz 
habe ich nicht gefunden.
Kaspar: Welche Art von Büchern 
schreiben Sie am liebsten?
Boris Koch: Alle Arten. Ich mag 
die Abwechslung. Ich habe viele 
abwechslungsreiche Bücher ge-
schrieben.
Oscar: Welches Ihrer Bücher fin-
den Sie am besten?
Boris Koch: Es ist ganz schön 
schwer, so etwas über die eige-
nen Bücher zu sagen. Ich ver-
suche, jedes Buch so gut wie 
möglich zu schreiben. Aber ich 
glaube, „Der Drachenflüsterer“, 
„Das Kaninchenrennen“, „Vier 
Beutel Asche“ und ganz knapp 
darauf folgend „Die Mond-
schatzjäger“ gehören meiner 
Meinung nach zu den besten 
Büchern, die ich geschrieben 
habe. Aber jeder Leser nimmt 
das anders wahr.
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U N D  W I E  V I E L E
A R T I S T E N  H A B E N  S I E

I N  D E R  F A M I L I E ?
Freuen Sie sich auf spannende Shows und entspannten Familienspaß: Vom 12. Juli bis 20. August

erleben Sie beim „Cirque Nouveau – das Sommerfestival der Autostadt“ weltbekannte
Zirkus-Ensembles. Oder Sie balancieren und jonglieren selbst bei tollen Mitmachangeboten und

Familien-Workshops. Alle Informationen und Tickets gibt’s unter autostadt.de/sommer.    
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Die Aktion „Kinder testen Berlin” 
wird unterstützt vom Rotary Club  
Berlin-Gendarmenmarkt 

STOPP MAL!

Anprobe in

Natürlich hat auch die Kultur des 
Essens ihren Platz. In der oberen 
Etage des Museums wird Ko-
chen mit Zutaten aus aller Welt 
geprobt. Das geschieht spiele-
risch und geht nur ohne echte 
Lebensmittel. Alma und ihrer 
Mutti stießen hier auf ein Buch, 
das ihnen die Essgewohnheiten 
verschiedener Familien der Welt 
näherbrachte. Sie fanden sogar 
auf ein Rezept, das ihnen ganz 
bekannt vorkam. 
Am meisten gefiel es Alma, sich 
einmal zu kleiden wie Kinder in 
anderen Ländern. Mit Suna, der 

Labyrinth Kindermuseum 

Osloer Str. 12, 13359 Berlin 

 800 93 11-50  

labyrinth-kindermuseum.de

Aus dem Programm: 
20. Juli bis 3. September  
Sommerferien – täglich 
geöffnet 
Mo-Fr 9-18 Uhr, Sa/So 11-18 Uhr 
Ab 24.7. könnt ihr in Themenwo-
chen dem Glück ganz nah sein. 
Sa 19.8. 17-23 Uhr 
Lange Nacht der Museen:  
Fern(k)östlich & glücklich –  
„Spezial Lange Nacht“ 
Stündliche Aktionen im Glücksgarten, 
mit Spielen, Geschichten, Kostproben 
und asiatischen Glücksfahnen wie in 
Nepal oder Bali.

Berlin bietet Heimat für viele 
verschiedene Kulturen. Hier tummeln 
sich Menschen aller Kontinente. Die 
jüngste Ausstellung im Labyrinth 
Kindermuseum bekam deshalb den 
passenden Namen  „Kultummel“. 
Dort in der aehemaligen Fabrikhalle 
an der Osloer Straße bieten die 
Ausstellungsmacher Kindern von 4- 
bis 11 Jahren fantasievolle Einblicke 
in die vielfältigen Kulturen der Welt. 
Wie das bei Kindern ankommt, 
erfuhr KIEK MAL vor Ort von der 
9-jährigen Alma aus Prenzlauer Berg. 
Von einem früheren Besuch in einer 
Ausstellung war sie schon ein wenig 
mit dem Kindermuseum vertraut. 
Nun erkundete sie mit ihrer Mutter 
und der 4-jährigen Schwester an 
einem Nachmittag die „Kultummel“-
Ausstellung in den  beiden Etagen des 
Kindermuseums. 

Herrlich vielfältig!
An bunt gestalteten Stationen 
kann im Kindermuseum auch 
hier wieder gespielt und aus-
probiert werden. Dazu laden 
fantasievolle Aktionen ein: das 
Gestalten von unterschiedlichen 
Gesichtern der Menschen auf 
dem Erdball, der Blick auf Län-
der und Sprachen dieser Welt, 
Tastboxen zum Erkennen der 
Gegenstände aus aller Welt 
oder das gemeinsame Erfinden 
lustiger Geschichten indem je-
des Kind etwas beifügt. 

Betreuerin der farbenfrohen Bou-
tique mit Kleidungsstücken und 
bunten Stoffe aus aller Welt, pro-
bierte Alma nun verschiedene 
Sachen an. Da erschien ihr das 
eigene Spiegelbild wohl schon 
ein wenig fremd. Ungewohnte 
Kleidung überzustreifen, ver-
mittelt ein besonders Gefühl für 
die jeweils andere Kultur – der 
Sari zum Beispiel, den indische 
Mädchen häufig tragen oder ein 
Kleid aus China (siehe großes Foto), 
das sie besonders mochte.
Die Eindrücke in der Ausstel-
lung vom Labyrinth Kindermuse-

um waren für Alma schön und 
vielfältig. Für KIEK MAL hat sie 
nun ihren  Ausstellungsbesuch 
nach unserer Bewertungsskala 
eingeschätzt. Für 9-Jährige fand 
sie einige Angebote nicht mehr 
ganz passend. Aber es soll 
schließlich auch für die jüngsten 
Besucher ab 4 Jahren etwas da-
bei sein. Alma fand die Ausstel-
lung „Kultummel“ liegt für ihre 
Altersgruppe zwischen „Is‘ OK!“ 
und „Spitze!“. Also durchaus ein 
Grund für euch, auch mal vorbei 
zu schauen!
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STOPP MAL!

schon ab 4 Jahren bei Elternbe-
gleitung mitmachen.“
Dann geht es über große Feld-
steine und sogar über kleine 
Glasscherben – keine Angst, 
alle scharfen Kanten sind ab-
geschliffen! Bei gekonntem 
Rückwärtslaufen an der „Was-
serschräge“ läuft das Wasser 
durch die nackten Zehen. Im 
wadentiefen Wasserbecken 
(nur 13 Grad kalt!) heißt es 
entsprechend der KNEIPPschen 
Lehre, durchs Wasser zu waten. 
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Barfußpark  
Beelitz-Heilstätten 

Straße nach Fichtenwalde 13 

14547 Beelitz 
Mai bis Oktober tgl. 9-18 Uhr 

 0162 290 9999 
www.derbarfusspark.de

Wie fühlt es sich an, über Torf, 
Kieselsteine, Sand, Bucheckern oder 
sogar Glasscherben zu laufen? Seit 
Anfang Juni hat der neue Barfußpark 
in Beelitz-Heilstätten nur 30 km 
südwestlich von Berlin geöffnet. Auf 
15 Hektar (etwa 30 Fußballfelder) 
laden auf einer Strecke von 3,1 km 
60 Naturerlebnis-Stationen zu ganz 
besonderen Erfahrungen ein. KIEK 
MAL-Reporterin Gritt Ockert hat sich 
das für euch mal angeschaut:

Bei der großen Brücke geht es 
vorsichtig über wackelige Holz-
balken voran. Ständig wechselt 
der Untergrund unter den Füßen.
Zwischendurch erfahren wir, 
dass sogar Steine einen eigenen 
Klang haben, wenn man mutig 
seinen Kopf in die Höhle steckt. 
Und in der großen Sandgrube 
springen wir möglichst weit um 
die Wette. 
Es gibt Riech- und Tastkästen, 
ein Baumtelefon, Klangkugeln 
und einen Wildkräuter-Garten. 
Ein Highlight für die Füße ist der 
Schlamm-Parcour – hier quetscht 
die weiche braune Masse ge-

nüsslich durch die Zehen, die 
Füße versinken knöcheltief.

Barfuß Geburtstag feiern
Als Schatzsucher, Abenteurer 
und Forscher kann man hier 
übrigens auch ganz wunderbar 
seinen Geburtstag mit seinen 
Freunden feiern – eine ganzen 
Tag lang barfuß!
„Der trockene Torf hat mir am 
besten gefallen“, sagt Leona 
nach dem Rundgang begeistert. 
„Das war so weich, als ob man 
über Federn läuft.“ Paul fand 
„das Wasserbecken, in dem 
wir wie Störche gelaufen sind, 
schön kalt.“ Und Charlotte fand 
das Matschen im Lehm ganz toll.

Wir sind verabredet mit Paul, 
Leona und Charlotte und starten 
den Besuch auf der roten Einstei-
ger-Route. Schon nach wenigen 
Schritten wird man gebremst, 
hier ist „Runterkommen“ und Ab-
schalten vom Stress angesagt. 
Denn es geht über die ersten 
Steine – große, kleine, runde, 
eckige, spitze. Da müssen wir 
einfach langsam gehen, jeden 
Schritt behutsam setzen. 

Nervenzellen stimulieren
„Barfuß gehen in freier Natur 
ist sehr gesund,“ erklärt Thomas 
Müller-Braun, der Chef vom 
Barfußpark. „Warme und kalte, 
harte und weiche Untergründe 
stimulieren die Nervenzellen an 
den Fußsohlen. Der Kreislauf 
wird angeregt, die Blutzirkula
tion beschleunigt und der Körper 
belebt. Unser Barfußpark ist für 
jeden geeignet, Kinder können 

Bevor es zum Füßewaschen an 
die Waschstation geht, wollen 
wir im Rahmen unserer KIEK 
MAL-Aktion „Kinder testen Ber-
lin“ noch wissen, welche Wer-
tung die kleinen Gästen aus 
Berlin abgeben – eindeutige 
Antwort der Kinder: „Spitze!“ 
Alle drei wollen auf jeden Fall 
wiederkommen, denn nach so 
vielen wunderbaren Fuß-Erleb-
nissen müssen der 
gelbe und der 
blaue Pfad auch 
noch erkundet 
werden ...

mit allen Sinnen  
mehr erlebenB arf u ß

http://www.derbarfusspark.de
http://www.derbarfusspark.de
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Sasquatch ist der kanadische 
Name für eine Figur, um die sich 
Legenden ranken. Übersetzt be-
deutet das „haariger Riese“. Im 
neuen Film heißt dieses geheim-
nisvolle Wesen Bigfoot. Unbe-
stätigten Überlieferungen nach 
ist er menschlich, hat überdimen-
sionale Füße und eine mächtige, 
stark behaarte Körperstatur. Die 
Legende um ihn reicht bis in die 
1850er Jahre zurück und faszi-
niert von jeher die Menschen: 
Gibt es ihn nun, den mysteriösen 
Bigfoot? 
3D-Spezialist Ben Stassen löst 
das Geheimnis am 17. August, 
wenn mit BIGFOOT JUNIOR sei-
ne familienfreundliche, kunter
bunte Version der Legende in 
den deutschen Kinos startet:  
Der junge Adam will endlich 
herausfinden, wer sein Vater ist 
und macht sich auf die Suche. 
Die Überraschung ist groß: Es 
ist der legendäre Bigfoot, der 
sich jahrelang im Wald versteckt 
hat, da ein böser Konzern seine 

Berlins beste Sommerferien im FEZ!

besondere DNA für sich nutzen 
will. Und auch Adam erkennt, 
dass er außergewöhnliche Su-
perkräfte besitzt. Doch viel 
gemeinsame Zeit zum Kennen-
lernen bleibt ihnen nicht, denn 
zwielichtige Gestalten sind ih-
nen bereits auf der Spur ...
Die Macher von „Robinson Cru-
soe“, „Das magische Haus“ und 
der beiden „Sammy“-Abenteuer 
begeistern erneut mit einem 
spannenden 3D-Animationsfilm 
für die ganze Familie. 
Eine bewegende Vater-Sohn-Ge-
schichte, in der ein kleiner Junge 
über sich hinauswachsen muss, 
wenn er die Familie wieder zu-
sammenbringen will. 
Ein turbulenter Spaß zum Lachen 
und Mitfiebern! 
Gesprochen wird das wusche-
lige Vater-Sohn-Gespann von 
Schauspieler und Musiker Tom 
Beck und vom Popstar Lukas 
Rieger. 

www.bigfootjunior.de

Hallo Kinder! Begebt euch in 
eine Zeit, die schon 500 Jahre 
zurückliegt. Kommt auf ein rie-
siges Abenteuer-Areal. Dort ist 
altes Handwerk zu erlernen und 
bezahlt wird mit echten Silber-
lingen. Da wird zünftiges Dorfle-
ben gestaltet und über offenem 
Feuer gekocht. Es gibt Gauke-
lei oder spannende Turniere 
auf Bolzplätzen. Man baut mit 
Lehm oder sucht nach wahren 
Schätzen. In einer coolen Uni 
lernen Wissbegierige mehr über 
das Leben dieser längst vergan-
genen Zeit und die pfiffigsten 
Kinder gestalten die Geschicke 
des Dorfes mit. Und am Ende 
will das kleine Dorf tatsächlich 
zu einer freien Stadt werden! 

Jedes Kind kann mitspielen, ei-
nen Tag, eine Woche oder so-
gar die ganzen Ferien lang.  

Auf dem Weg zur freien Stadt!
Die Projektleiterin der „Zeitrei-
se 1517“, Saskia Thomas, zu 
diesem besonderen Stadtspiel 
im Lutherjahr: „Wir finden ein 
mittelalterliches Dorf vor. Es ist 
vom Fürsten und von Lehens-
herren abhängig. Nun macht 

es sich auf den Weg, eine freie 
Stadt zu werden. Dabei verglei-
chen wir mit der Moderne und 
zeigen: Damals war die  Kreis-
laufwirtschaft ganz normal. Al-
les wurde wieder verwendet. 
Und die Produkte wurden von 
Hand hergestellt. Das hat viel 
mit Stolz, Achtung und Werten 
zu tun. Spannend wird es, ohne 
Plastik und Handy auszukom-
men. Und die Demokratie muss 
erst errungen werden.“ 

Mini-Zeitreise mit Eltern  

an den Wochenenden 12-18 Uhr 

Eintritt: Tagesticket 4 €, Familien 

ab 3 Pers. und Hortgruppen  
3,50 €, Wochenticket 16 €,  

Ferienticket 36 € p.P.  
An den Wochenenden kann mit 

dem Ticket auch gleich im Badesee 

geplantscht werden. 

FEZ Berlin 
Straße an der Wuhlheide 2 
12459 Berlin 

 53 07 10, www.fez-berlin.de 

Haariger Riese im Anmarsch!

Zeitreise 1517
Ein Stadtspiel für Entdecker  

und Abenteurer ab 5

22. Juli bis 3. September 

Mo-Fr 10-17 Uhr

Welche Höhepunkte gibt ś in der 
„Zeitreise 1517“?
Am 12.8. weihen wir unser 
Holzrundhaus ein, den Ort von 
demokratischem Miteinander, 
und am 2.9. ist unser Freiheits-
fest. Da sollten wir es geschafft 
haben, eine freie Stadt mit freien 
Bürgern zu sein. 

©
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„Wenn wir hier durchs Ein-
gangstor treten, sind wir in ei-
ner anderen Welt und lassen 
den Alltag draußen.“ So emp-
finden es die Großeltern Gabi  
und Raimund Schulz und ihr En-
kelsohn Niklas. Die drei sind in 
ihrer Freizeit zu großen Fans des 
Wilden Westens geworden und 
in den Sommermonaten gern 
Mitstreiter einer spektakulären 
Stuntshow in der Westernstadt 
„El Dorado Templin“. Darauf 
kann Niklas stolz sein, denn er 
ist das einzige Kind unter den 
Darstellern. Dafür hat er inzwi-
schen auch echten Westernlook. 

El Dorado Templin – 
Die Westernstadt 
Am Rödellinsee 1, 17268 Templin  

 (03987) 20840 
www.eldorado-templin.de

WILDWEST Abenteuer wie im Film!  

und den Kindern Amanda, 
Gabriel und Konstantin. Seit 
kurzem wohnen die fünf ehe-
maligen Berliner in Templin. 
Denn Ramona Lünser hat ihre 
Begeisterung für Westernroman-
tik längst auf die ganze Familie 
übertragen. Die fünf sind nun 
ständige Gäste im „El Dorado 
Templin“ und durften hier zum 
Beginn der diesjährigen Saison 
als erste im neu gestalteten Ti-
pidorf übernachten. Die neun 
strahlend weißen Zelte mit bun-
ten Farbtupfern sind bequem 

eingerichtet. Dort lässt es sich in 
insgesamt 26 Betten ganz herr-
lich schlafen. 

Geschichte hautnah
Sogar echte Indianer kann man 
in der Westernstadt treffen. Sie 
sind hier gern gesehen, denn sie 
stellen den Besuchern mit Tän-
zen und Gesängen die Kultur ih-
rer Völker vor. Wer neugierig ist 
auf die Geschichte der Indianer 
Amerikas und der Cowboys im 
Wilden Westens, der ist im „El 
Dorado Templin“ genau richtig. 
Hier gibt es wilde Reitdarbie-
tungen, rasante Kutschfahrten, 
Stuntshows, Goldschürfen, Bo-
genschießen, Tanzen oder Bul-
lenreiten, einen Besuch im Salon 
und vieles mehr. 
Aber auch für Familien und 
Schulklassen ist die Western-
stadt ein tolles Erlebnis.
Mädchen und Jungen der För-
derschule aus Graal Müritz 
verbrachten gerade drei herr-
liche Tage auf Klassenfahrt in 
der Westernstadt. Übernachtet 
wurde in rustikalen Bungalows. 
An- und Abreise organisierte der 
Westernpark und das Programm 

konnte passend zum Leben der 
Cowboys und Indianer ausge-
wählt werden. Die Mädchen 
und Jungen von der Ostseeküste 
waren begeistert und genauso 
ihre Lehrerinnen. Denn auf dem 
Gelände durften die jungen 
Westernhelden gefahrlos herum-
strolchen, alles erkunden und mit 
vielen Freiräumen eigene Spiele 
erfinden, klettern, reiten, toben, 
baden und am romatischen La-
gerfeuer grillen. Dieses beson-
dere Angebot für Schulklassen 
und Gruppen können die Kin-
der und ihre Lehrerinnen bestens 
weiter empfehlen.  
Wer also seine Füße demnächst 
in die Westernstadt setzt, landet 
wirklich in einer anderen Welt. 
Abseits von der Hektik der Groß-
stadt ist sie wild, fremd und fas-
zinierend.

Passende Kleidungsstücke kauf-
ten sich Niklas und seine Groß-
eltern in der Westernstadt. Mit 
diesem Outfit und für so viel En-
gagement in dieser besonderen 
Stadt am Rödellinsee haben sie 
dort natürlich auch freien Ein-
tritt. Jetzt freut sich Niklas schon 
auf seinen Kindergeburtstag mit 
Freunden im „El Dorado Tem-
plin“, etwa 70 km nordwestlich 
von Berlin. 
Ähnlich begeistert wie die Schul-
zes ist auch Familie Lünser mit 
Mama Ramona, Papa Tomas Te
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Es ist faszinierend, draußen in der 
Natur Libellen zu beobachten. In 
Berlin gibt es mehr als 60 Arten zu 
entdecken. Wie sie leben und was sie 
können, erfuhr KIEK MAL von  
Mélanie Turiault. Sie ist Libellen-
spezialistin, beschäftigt sich seit 
14 Jahren mit diesen Insekten 
und unterstützt mit ihrem Wissen 
das Lehrkabinett am Teufelssee in 
Köpenick. 
Welche Libellenarten kommen im 
Müggelwald vor und woran erkennt 
man sie?
Dazu gehören die Fledermaus- 
und Hufeisen-Azurjungfern, 
welche klein, zierlich und blau-
schwarz sind. Smaragdlibellen 
sind größere Libellen, die eben-
falls sehr häufig vorkommen. Ihr 
Rumpf glänzt metallisch grün. 
Häufig sind auch der Vierfleck, 
eine braune Segellibelle, wel-
che, wie der Name es verrät, 
vier dunkle Flecken in der Mitte 
des Vorderrandes aller vier Flü-
gel besitzt, und die blaugrüne 
Mosaikjungfer, eine große grün-
schwarze Libelle mit blauen Fle-
cken am Ende des Rumpfes, die 
sich manchmal sehr neugierig 
verhält. 

Wie bewegen sich Libellen?
Libellen können hervorragend 
fliegen. Dafür gibt es mehrere 
Gründe: Ihre Brust besteht aus 
kräftigen Flugmuskeln. Sie kön-
nen ihre beiden Flügelpaare 
unabhängig voneinander be-
wegen und dank ihrer beiden 
großen Komplexaugen sehen 
sie auch unglaublich gut.  Durch 
diese fantastische Ausstattung 
können Libellen blitzschnell ihre 
Flugrichtung ändern, in der Luft 
stehen oder sogar rückwärts flie-
gen.

Dem Beobachter entschwinden 
Libellen oft sehr flink wieder aus 
dem Blickfeld. Wie schnell sind diese 
Insekten?
Sie erreichen Geschwindig-
keiten bis zu 50 Kilometer pro 
Stunde, z.B. die Edellibellen. 
Dabei schlagen sie etwa 30 Mal 
pro Sekunde mit ihren Flügeln.

Es wird oft gesagt, dass sie wie 
kleine Hubschrauber aussehen. 
Was hat es damit auf sich?
Nicht die Libellen sehen aus wie 
kleine Hubschrauber, sondern 
Hubschrauber sehen aus wie 
Libellen. Ingenieure haben sich 

ihrer Speisekarte steht. Ob im 
Wasser oder in der Luft, Libel-
len ernähren sich ausschließlich 
räuberisch. Bis jetzt ist mir noch 
nie eine Vegetarierin unter ihnen 
begegnet ...

Libellen-Wanderung mit  Mélanie Turiault in kleinen Gruppen Anmeldung:  
Lehrkabinett Teufelssee 
Müggelheimer Damm 144 12559 Berlin 

 65 41 371

von Libellen-Flugtechniken inspi-
rieren lassen, um Hubschrauber 
zu bauen. 

Wo genau findet man diese Insekten? 
Da, wo es Wasser gibt, kann 
man auch Libellen finden, also 
am Fluss, Bach, See oder Gar-
tenteich. Es gibt auch Libellen-
arten, die auf bestimmte Lebens-
räume spezialisiert sind. Das be-
deutet, dass wir an einem Moor 
und an einem Gartenteich nicht 
dieselben Libellenarten finden 
werden. 

Wovon ernähren sich Libellen und 
wie fangen sie ihre Beute?
Eine Libelle hat zwei Leben. Eins 
als Larve im Wasser, wo sie vor 
allem Mückenlarven sowie Lar-
ven von anderen Wasserinsek-
ten und sogar Kaulquappen mit 
Hilfe ihrer Fangmaske frisst. Und 
ein zweites Leben in der Luft, wo 
z.B. Mücken, Fliegen, Falter und 
alles, was im Flug geschnappt 
und gefressen werden kann, auf 

Wie vermehren sich Libellen? 
Wenn Männchen und Weibchen 
sich gefunden haben, greift 
das Männchen das Weibchen 
am Hinterkopf mit Hilfe seiner 
Zange. Kurz darauf dockt das 
Weibchen an das Männchen 
an. Daraus entsteht das für Li-
bellen typische Paarungs-Rad. 
Bei Kleinlibellen erinnert diese 
Akrobatik sogar an ein Herz. 

Was passiert dann?
Das Weibchen legt die Eier ins 
Wasser. Hier kommen kleine 
Larven heraus, die nun wach-
sen und gedeihen. Sobald sie 
groß genug sind, krabbeln sie 
meist bei schönem Wetter aus 
dem Wasser, klettern an Pflan-
zen der Uferbereiche hoch, 
halten an und bleiben still, bis 
ihre Brust aufbricht. Nun schlüp-
fen fast fertige Libellen für das 
Luftleben aus den Larven. Erst 
sind sie noch empfindlich, ganz 
zerknittert, blass und noch nicht 

flugfähig. Aber nach einer Wei-
le entfalten sie sich vollkommen, 
trocken und können endlich los-
fliegen!

Welches Alter erreichen sie? 
Im Wasser können die Libellen-
larven von wenigen Monaten 
bis zu 5 Jahre leben, bevor sie 
zum Luftleben wechseln. Dage-
gen haben die fliegenden Tiere 
ein kurzes Leben. Bei den meis-
ten Arten beträgt die Lebensdau-
er etwa ein bis drei Monate. 
Bei manchen auch nur wenige 
Wochen. Die Rekordhalterinnen 
in Mitteleuropa sind die Win-
terlibellen. Nur sie können als 
fliegende Tiere überwintern und 
somit etwa 10 Monate leben.

Wie sollten sich Naturfreunde  
verhalten, um Libellen zu schützen?
Die Menschen müssen darauf 
achten, dass die Lebensräume 
der Libellen und vieler anderer 
wertvoller Tiere erhalten blei-
ben. Es dürfen keine Haustiere 
wie Schildkröten oder Fische in 
Gewässer ausgesetzt werden. 
Denn das bringt das Gleichge-
wicht der Natur durcheinander 
und kann dazu führen, dass 
seltene Libellenarten verschwin-
den. Da die Uferbereiche von 
Libellen für den Schlupf genutzt 
werden, ist es besonders wich-
tig, sich dort vorsichtig zu bewe-
gen, damit die frisch geschlüpf-
te Tiere nicht zertreten werden. 
Ansonsten: Augen auf und das 
Spektakel genießen!

Libellen im Müggelwald
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STOPP MAL!SPEEDSKATEN 
Tempo auf schnellen Rollen
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SCC Skating Berlin Sportforum Hohenschönhausen Weißenseer Weg 53, 13053 Berlin Trainerin: Katrin Powik  0171 692 8556 www.scc-berlin.de

Schnelligkeit, Ausdauer und Sprint-
vermögen – das braucht man beim 
Speedskaten, das mit Inline-Skates 
ausgeführt wird. Vom Bewegungs-
ablauf ähnelt Speedskaten stark dem 
Eisschnelllaufen. Man versucht, nach 
dem Abdrücken des Skates vom Bo-
den möglichst lange auf einem Bein 
zu gleiten. Beim Verein SCC Berlin 
wird Skaten ganz groß geschrieben, 
denn vom Freizeitskater bis zum 
Wettkampfskater findet hier jeder 
seinen Platz. Vor allem die Nach-
wuchsförderung ist beispielhaft. Um 
mehr darüber zu erfahren, fragten 
wir die Trainerin Katrin Powik:

Welche Voraussetzungen müssen 
Kinder mitbringen?
Ab etwa 3 Jahren können Kin-
der sicher schneller laufen und 
springen, also können sie mit 
geeignetem Material auch In-
lineskaten. Ab 5 Jahre, wenn 
alle Grundelemente wie Stop-
pen, Bremsen, Aufstehen und 
Übersetzen richtig sitzen, wird 
auf Speedskates gewechselt und 
dann geht‘s richtig ab. Der Ein-
stieg ist für alle Altersgruppen 
möglich.

Worauf muss man achten, wenn man 
mit dem Skaten beginnen will?
Am besten, die Kinder su-

chen sich einen Verein wie den 
SCC und lernen hier alles, was 
wichtig ist mit ganz viel Spaß 
und mit anderen Kindern zu-
sammen. Mit der richtigen Aus-
rüstung kann man jederzeit und 
überall skaten üben.

Welche Ausrüstung braucht man, wie 
schützt man sich vor Stürzen?
Ganz wichtig ist der Fahrrad-
helm, den jedes Kind haben 
muss! Diesen setzt man auf, be-
vor die Skates an die Füße kom-
men. Um sich nicht zu verletzen, 
ist ein Schützer-Set aus Hand-/
Ellenbogen- und Knieschonern 
Pflicht. Das Set kann man ab 10 
Euro kaufen. In unserem Verein 
lernen wir mit Anfängern zuerst, 
wie man richtig hinfällt und si-
cher wieder aufsteht – und na-
türlich bremst. 

Was unterscheidet das Speedskaten 
vom „normalen“ Skaten?
Der Unterschied sind die Inliner 
genannt „Speedskates“. Der 
Speedskate-Schuh geht nur bis 
zum Knöchel. Er sitzt eng am 
Fuß, ist leicht und wird fest zu-
gemacht. Eine leichte Aluschie-
ne, Rollen mit gutem Grip und 

schnelle Kugellager gehören zu 
einem schnellen Speedskates.

Findet Speedskaten in der Halle oder 
auf der Straße statt?
Wir trainieren im Sportforum 
Hohenschönhausen draußen 
auf einer tollen blauen Skate-
bahn, gleich rechts beim Haupt-
eingang Weißenseer Weg. In 
der Turnhalle machen wir Ath-
letiktraining, dürfen aber leider 
in Lichtenberg nicht in der Halle 
skaten.

Welche Strecken bzw. Distanzen 
werden beim Speedskating absol-
viert?
Das richtet sich streng nach den 
Altersgruppen. Die Kleinen bis 
7 Jahre skaten bei Bahnrennen 
z.B. 30-Meter-Sprint, 100- oder 
500-Meter-Langstrecke und Roll-
gewandheitslauf. Für Schüler 
der Altersklasse 12/13 gibt es 
den 200-Meter-Sprint und 3000 
Meter Langstrecke. Die längeren 
Strecken werden bei Straßen-
wettkämpfen geskatet. Ab 12 
Jahren darf man schon die 10 
km bei der Citynacht skaten, ab 
14 beim Halbmarathon 21 km 

skaten und ab 16 den Ma-
rathon mit 42 km.

Sind Sie beim Berlin-Marathon am 
24. September dabei?
Ja, das ist eine große Veran-
staltung für uns, weil die Kinder 
ihr eigenes Skaterennen haben. 
Das Kids-Skating startet vor den 
Großen und biete eine einzig-
artige Kulisse. Jedes Kind be-
kommt eine Medaille und eine 
Urkunde. Das Rennen findet auf 
der Straße des 17. Juni gleich 
hinterm Brandenburger Tor statt. 
Am 23.09.17 ab 10 Uhr kön-
nen sich Skater von 3 bis 13 
Jahren dafür vor Ort anmelden.

Können interessierte Kinder zum 
Probetraining kommen?
Bei uns ist bis zu 4x Probetrai-
ning möglich. Wer Spaß daran 
findet, ist mit monatlich 10 Euro 
dabei. Dafür kann man bis zu 
3x die Woche trainieren kom-
men. Fortgeschrittenen können 
wir Speedskates ausleihen, An-
fängern auch Fitnessskates und 
Schutzausrüstung. Ihr findet uns 
Montag, Mittwoch und Freitag 
um 16.30 Uhr im Sportforum auf 
der Skatebahn. Kommt einfach 
vorbei und probiert diese tolle 
Sportart aus.

http://www.scc-berlin.de
http://www.scc-berlin.de
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Hörbuchtipp von Ines Lucht,  
Bibliothekarin der Fahrbibliothek Berlin-Mitte

Jeder Ton ist ein Vergnügen
Wer Poesie und das gemeinsame Singen liebt, dem sei 
dieses Juwel ans Herz gelegt: Der Kater beißt Theres 
in den Zeh und los geht die Geschichtenliederreise. 
Ob es die Lieder über den Frühling, das Wildsein oder 
der Philosophensong sind, für jeden ist etwas dabei. 
Die ins Ohr gehenden Melodien – rockig, bluesig, 
zart – sind auf der beiliegenden CD zu hören und in 
jedem Ton ist das Vergnügen der Musiker zu spüren. 
Im Buch sind alle Liedtexte zu finden, die von kecken 

Aquarellbildern bereichert werden. Die Geschichte ist nicht in Textform beigelegt, doch 
wer genau schaut, entdeckt die kleinen Vignetten, welche sie erzählen. Augenschmaus 
und Hörgenuss vom Feinsten!

Katerwecker Kinder-Lieder-Hörspiel Berlin 2016, Sibille Roth, Ingvo 
Clauder Komposition, Baykaloglu Illustratorin, Buch mit 53 S. und eine CD
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Plötzlich stark und rothaarig 
Irgendwie seltsam ist dieses Mädchen. Sie heißt Penelop, wie wohl selten jemand heißt. 
Äußerlich fällt sie mit grauem Haar auf, wie es eigentlich nur ältere Leute haben. Und 
sie hat immer ein Gespür dafür, wonach ihre Mutter sie in einer bestimmten Situation 
fragen wird ... Doch dann kommt ein Tag, der alles verändert, eines Morgens ist alles 
anders: Penelop erwacht und siehe da, sie hat plötzlich vollkommen rotes Haar! Au-
ßerdem spürt sie in sich Bärenkraft. Dann erfährt sie 
auch noch, dass sie widererwarten einen lebendigen 
Vater hat. Da ist das Mädchen nicht mehr aufzu-
halten. Heimlich zieht sie los, um ihren leiblichen 
Vater ausfindig zu machen. Dabei hat sie nicht die 
geringste Vorstellung, was sie unterwegs erwartet ... 
Dieses spannende fantasievolle Buch von Valija Zinck 
lässt ahnen, dass die Welt vielleicht eine neue große 
Geschichtenerzählerin bekommt.  

Penelop und der funkenrote Zauber 
Valija Zinck, illustriert von Annabelle Sper-
ber, Fischer Kinder- und Jugendbuch Verlag, 
Februar 2017, 256 S., ab 10 J.

Seebär mit Schatz auf dem Mond?
Dieses Buch erzählt von Hagen Julius Kaiser und seinem Bruder Axel. Der erste ist 10, 

der zweite 8 Jahre alt. Dazu kommen noch Hagens 
Freund Robbie Lahm, der eigentlich ein flinker Läufer 
ist, und dessen Bruder Oskar. Schon steht damit die 
Bande „Wandelnde Geister“.  Als plötzlich der alte 
Ringler stirbt, ein komischer Kauz mit Welterfahrung, 
wirbelt das im beschaulichen bayrischen Falkenhofen ei-
nigen Staub auf. Denn es gehen Gerüchte um, dass der 
alte Seefahrer ein reicher Mann war und einen echten 
Schatz versteckt hält. Hagen und Robbie sind nun nicht 
mehr zu halten. Am ersten Tag der Sommerferien stür-
zen sie ganz früh in den Garten der Ringler-Villa und 
buddeln dort nach dem Schatz. Mit von der Partie sind 
allerdings bald auch die anderen Dorfkinder. Sollten sie 
etwas Genaueres wissen? Hagen zieht aus den letzten 
Worten des alten Ringler sehr bedeutsame Schlüsse. Das 

bringt die Bande der „Wandelnden Geister“ plötzlich in Verbindung zum Mond.  
Das Ganze ist durchaus auch für die Lachmuskeln geeignet. 

Die Mondschatzjäger Boris Koch, Heyne fliegt, 2016, 304 S., ab 8 J.

Essbares von Wald und Wiese
Was haben Brennnessel, Brombeere, Holunder und Löwenzahn gemeinsam? Es sind 
Pflanzen, die auch zum Essen geeignet sind. Die kleinen Minibücher für Kinder, die auf 

einer Wanderung gut in die Hosentasche passen, zeigen, was uns 
die freie Natur alles für die Küche bietet. Sie laden Kinder ein, 
die Welt zu entdecken und auszuprobieren. Reich bebildert und 
anschaulich erklärt, vermittelt diese Reihe zu essbaren Pflanzen 
die wichtigsten Merkmale und Besonderheiten von Brennnes-
sel, Brombeere, Holunder und Löwenzahn. Leckere Rezepte, 
Ausmalbilder oder Bastelanleitungen runden den Inhalt ab. Die 
neuen Minis haben 16 Seiten, sind 10 x 11 cm groß und kosten 

nur einen Euro – taschengeldfreundlich, empfehlenswert und ein tolles Mitbringsel.

KJM-Minis Box 06 www.hamburgparadies.de, www.pikkofinte.de

Außerirdische Kinder gelandet!
Natürlich könnte es da draußen irgendwo einen Planeten 
geben, der unserer Erde ähnelt. Vielleicht wird er von frem-
den Wesen bevölkert. Das beflügelte auch die Fantasie des 
Kinderbuchautors Fabian Lenk, der mit seinen Geschichten 
um „Die Wupis“ tollkühne und spannende Abenteuer er-
zählt. Der Außenseiter Ben hat nur einen einzigen Freund. Es 
ist das schielende Opossum Otto, das sprechen kann. Deshalb 
teilt Ben mit ihm Geheimnisse. Als vor ihren Augen ein Ufo 
abstürzt, nehmen die beiden die Außerirdischen Cameo und 
Triximixi vom Planeten Wups zu Hause auf und verstecken 
sie auf dem Dachboden der Familienvilla. Die mysteriösen 
Gäste werden schon vom Geheimdienst gesucht. Doch Ben 
setzt alles daran, seine neuen Freunde zu beschützen. Als Triximixi von zwei Agenten 
entführt wird, gilt es das Mädchen schnell wieder zu befreien. Zum Glück haben die 
Wupis ja auch außerirdische Tricks auf Lager ... 

Die Wupis Abenteuer-Serie nach den Büchern von Fabian Lenk, 
Thienemann-Verlag, Folge 1: Mit großem Knall aus dem All,  
Folge 2: Angriff der Gemeinagenten 
Spieldauer ca. 76 Min.,  ab 8 J.

Sechs und ein krummes Ding
Das Vorhaben ist gewagt: Der rostige Volvo in der alten 
Scheune soll den Heuhaufen-Halunken zu den aufregends-
ten Sommerferien aller Zeiten verhelfen. Doch um mit 
der Rostlaube ins Abenteuer zu steuern, müssen Pläne 
geschmiedet und heikle Vorbereitungen gestartet werden ... 
Das Buch nimmt die Leser mit in die ländliche Idylle der 
Uckermark, in das kleine 200-Seelen-Dorf Dümpelwalde, 
das von Fremden gern als „Ende der Welt“ bezeichnet 
wird. Die Heuhaufen-Halunken lieben ihr Zuhause, wenn 
nicht bald die gähnende Langeweile der Sommerferien 
drohen würde. Aber Meggy wäre nicht die Anführerin der 
Halunken, hätte sie nicht längst eine geniale Ganoven-Idee: 
Einen richtigen Halunken-Urlaub mit Zelt am Badesee – ohne Eltern, dafür mit dem 
Volvo aus der Scheune. Dem Plan scheint nichts im Wege zu stehen, doch dann taucht 
auf einmal Bauer Kunzes Kuhweide vor der Windschutzscheibe auf und der Wagen 
findet mit viel „Gemuh“ seinen letzten Parkplatz ...  
Ein liebevolles Bandenabenteuer zwischen Hühnern und Heuballen.

Die Heuhaufen-Halunken Sven Gerhardt, Illustrationen von  
Vera Schmidt, cbj, 160 S., ab 8 J.
Achtung – Verlosung! Wir verlosen 5 Exemplare des Buches unter allen, die uns 
bis zum 15.07.2017 eine E-Mail mit dem Betreff „Heuhaufen-Halunken“ und der 
Postadresse schicken. Die Gewinne werden direkt über den Verlag cbj verschickt. 

http://www.hamburgparadies.de
http://www.pikkofinte.de
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Hörspiel-Tester gesucht!
EUROPA steht seit über 50 Jahren für Kinder- 
unterhaltung. Das Hörspiellabel sucht jetzt deutschland-
weit 100 Hörspiel-Tester für die neue Hörspielserie  
„Die Fuchsbande“. 

„Die Fuchsbande“ – das sind die drei Nachwuchsspür-
nasen Niklas, Nele und Till, die in ihrem Kindergarten 
rätselhaften Spuren nachgehen – häufig begleitet von 
der zahmen Füchsin Fritzi. Kinder ab 3 Jahren können 
mit der Fuchsbande spannende Fälle lösen.  

Neugierig geworden? Dann gleich bewerben und 
mit Ihrem Kind oder gemeinsam mit der Kindergartengrup-
pe Hörspiel-Tester für die ersten drei CDs der Fuchsbande 
inkl. der brandneuen Hörspielfolge werden. Eine Auswahl 
der Bewertungen wird in der August/September Ausgabe 
veröffentlicht.

Zusätzlich verlosen wir unter allen Testern fünf große EUROPA-Hörspiel-Pakete  
entsprechend dem Alter und der Teilnehmerzahl der Kinder.  
So können Sie mitmachen:
1. Bis zum 14.7.2017 online bewerben unter www.europa-kinderwelt.de/tester  
oder schriftlich per Postkarte mit Ihren Kontaktdaten, einem Vermerk, ob nur ein  
Kind oder eine Kindergartengruppe mitmachen möchte, und einer Begründung, 
warum sie Tester werden sollten an 

Sony Music Entertainment Germany GmbH/EUROPA 
Stichwort: Tester, Balanstr. 73, Haus 31, 81541 München

2. Sofern die Bewerbung erfolgreich war, schicken wir Ihnen einen  
Bewertungsbogen sowie die Hörspiele umgehend per Post zu.  
Das Testen kann beginnen!

(Ausführliche Teilnahmebedingungen unter www.europa-kinderwelt.de/tester)

Das neue 

Lernen:  

Immer. 
Alles.  

Finden.

Schulbücher & mehr

Alles für den  
Lernerfolg

„Schlau wie Vier“ – neue Hörspiele 
Die Idee dieser Serie stammt von Hilla 
Fitzen. Sie wünschte sich 
für Kinder spielerisches 
Lernen, das richtig viel 
Spaß macht. Deshalb wer-
den diese Geschichten mit 
echt spannenden wissen-
schaftlichen Erkenntnissen 
abgeglichen.  
Bei „Schlau wie Vier“ haben 
Tobi, Samir, Lisa und Pia immer 
die Nase vorn. Tobi beeindruckt 
durch seinen Mut, Samir hat 
immer einen witzigen Spruch auf Lager. Lisa ist 
ein wandelndes Lexikon, während ihre Zwillingsschwester Pia begeistert tüftelt. Die 
Freunde sind in der Grundschule in einer Klasse und schreiben die Online-Schülerzei-
tung „Eulenpost“. Dafür finden sie stets eine coole Story. Dabei hilft ihnen Navinaut, 
eine Raum-Zeit-Maschine, mit der sie an jeden Ort und in jede Zeit gelangen können. 
Gleich in zwei Episoden starten die schlauen Vier: „Dinosaurier. Der geheimnis-
volle Knochen“ läuft unter Folge 1., in der Tobi einen versteinerten Saurierknochen 
entdeckt. Sensationell! Doch am nächsten Tag ist er spurlos verschwunden ... 
In der 2. Folge „Wildpferde. Reise in die Mongolei“ gelangen die Freunde in 
die Mongolei. Dort treffen sie auf die einzigen echten Wildpferde der Welt und das 
Nomadenmädchen Sarangerel.

Die Hörspiele gibt ś seit 9. Juni im Handel, als Download und im Streaming  
www.schlau-wie-4.de und www.europa-kinderwelt.de. 

So nehmen‘s Kinder rockig!
Bei den „Metalkindern“ bringen Mädchen und Jungs im Grundschulalter die Power der 
Metalmusik auf den Punkt: Ihre Stimmen sind kraftvoll und leidenschaftlich. Auf dem 
Debut-Album „Metalkinder“ sind bekannte Kinderlieder wie „Fuchs, du hast die Gans 

gestohlen“, „Bruder Jakob“ oder „Es 
tanzt ein Bi-Ba-Butzemann“ im kraft-
vollen Metalgewand mit harten Riffs 
und treibenden Drums. Auch die eigenen 
Songs der „Metalkinder“ wie „Metal ist“ 
oder „Ich will Matsch“ überzeugen mit 
Sprachwitz und Power. Alle 10 Lieder 
werden mitreißend von Kindern gesun-
gen. Dazu spielen Schlagzeug, Bass und 
Gitarren von echten Metalmusikern. Das 
Album bietet für Familien laute, schnelle, 
harte Kindermusik auf hohem Niveau 
und mit Spaß zum Mitrocken. 

Die METALKINDER sind eine Idee von Nino Kann. Er macht seit Jahren erfolgreich Musik 
für Kinder und hat mit Pia Pilz das Projekt entwickelt. Neben den METALKINDERN sind 
sie als Pia-Nino-Band mit ihren Kindermusik-Shows on tour.

Die CD „Metalkinder“ gibt es seit 9. Juni im Handel.  
Die erste Single samt Video „Metalbrett“ ist hier zu hören:   
http://go.universal-music.de/light/video:434167
Metalkinder „Metalkinder“, CD Album Download & Stream, Label: Karus-
sell/Universal Music Family Entertainment, ca. 32 Min., ab 5 J.
Abdruckfähige Coverdaten passwortfrei: 
http://www.gone-fishing.biz/musik1.php?parentID=353&realID=353

http://www.europa-�kinderwelt.de/tester
http://www.europa-kinderwelt.de/tester
http://www.schlau-wie-4.de
http://www.europa-kinderwelt.de
http://go.universal-music.de/light/video:434167
http://www.gone-fishing.biz/musik1.php?parentID=353&realID=353
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200 Millionen Jahre lang, in der 
Zeit des Erdmittelalters, waren 
die Polargebiete der Erde nicht 
vereist. Das Klima zeigte sich 
angenehm warm und es gab 
Palmen, Geckos, Skorpione 
und andere Pflanzen und Tiere. 
Von ihnen erfahren wir heute 
durch Einschlüsse im Bernstein, 
dem Gold des Nordes. Die gelb-
lichen oder braunen Steine sind 
wertvoll, denn sie bergen Über-
reste des Urwaldes, den es hier 
einmal gab. 
Wer an den Stränden der Ost- 
oder Nordsee spazieren geht, 
kann mit etwas Glück auch heu-
te noch Bernsteine finden. Nach 
stürmischer See werden sie von 
den Wellen des Meeres an die 
Strände gespült. Im 17. Jahrhun-

Gold des Nordens 

dert war es den Menschen aller-
dings bei harter Strafe verboten, 
Bernstein vom Strand aufzusam-
meln. Denn der gehörte zum Ei-
gentum des Landesherren. 
Viel mehr über die Geschich-
te des baltischen Bernsteins 
erfährt man im kleinen Städt-
chen Ribnitz-Damgarten an 
der Ostseeküste Mecklenburg-

Folgt den abenteuerlichen 
Spuren von Winnetou,  

Old Shatterhand & Co.! 
In der Villa „Shatterhand“ und 
im Wild-West-Blockhaus „Villa 
Bärenfett“ erkundet ihr mit un-
serem Familienrätsel spielerisch 
das Museum. Im Museumspark 
lasst ihr euch dann in Gold-
rausch versetzen und schürft 
eure eigenen Nuggets.  

Deutsches Bernsteinmuseum 

Im Kloster 1-2 

18311 Ribnitz-Damgarten 

 (03821) 4622 

deutsches-bernsteinmuseum.de

Sommerferienabenteuer

im Karl-May-Museum Radebeul bei Dresden

Am 2. Juli und 2. August jeweils 
15 Uhr lädt „Kleiner Bär“ zum 
Familiennachmittag mit Yakari 
ein. Nach einer Yakari-Trickfilm-
Episode erforschen alle Besu-
cher kindgerecht das Leben der 
Indianer und folgen den Spuren 
der riesigen Bisons. Ein unver-
gessliches Erlebnis für Klein und 
Groß.  
Jeden Samstag und Sonntag  
jeweils 11 Uhr führt Karl May 
höchstpersönlich als „Old Shat-
terhand“ seine Gäste durch das 
Museum. Freut euch auf span-
nende Anekdoten und eine Kost-
probe seiner „Indianisch“-Kennt-
nisse. Der Erlebnisrundgang mit 
Karl May „Damals als ich Old 
Shatterhand war …“, ist für Kin-
der ab 7 Jahre geeignet. 
 
Infos: www.karl-may-museum.de

Vom 11. bis 14. Juli (Di-Fr) 
und vom 25. bis 28. Juli (Di-
Fr) jeweils zwischen 10 und 

17 Uhr könnt ihr beim Museums-
besuch zum Bastelprogramm 
in den Sommerferien hübsche 
Sandbilder gestalten und indi-
anischen Geschichten darüber 
lauschen.  

Vorpommerns. Im ehemaligen 
Kloster der Stadt zeigt die 
eindrucksvolle Ausstellung des 
Deutschen Bernsteinmuseums, 
wo Bernsteinvorkommen abge-
baut wurden und wie man sie 
bearbeitet. Vor allem aber sind 
hier Schmuck und Möbelstücke 
aus Bernstein zu bewundern. 
Auch Kinder haben hier Mu-

seumsstücke gefertigt. Im Kin-
deratelier hängen tolle Bern-
steinreliefs von Mädchen und 
Jungen. Außerdem lädt das 
Museum Kinder zum Bernstein-
fischen ein. Mit kleinen Schip-
pen müssen winzige Steine in 
einer Sandkiste gesucht werden. 
Wer mag, kann auch eine Karte 
aus  Bernsteinsplittern gestalten. 
Besonders spannend für junge 
Besucher ist die Bernsteinrallye 
durchs Museum. Dabei geht 
es um wichtige Antworten zum 
„Gold des Nordens“. 

im Bernsteinmuseum 
Ribnitz-Damgarten
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http://www.karl-may-museum.de
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Sommerferienabenteuer

im Karl-May-Museum Radebeul bei Dresden

Ein toller Kindertag mit dem Technikmuseum
Die Leselust wecken, Freude an der Bewegung fördern, gesunde Ernährung schmackhaft 
machen und außerdem spannende Ausstellungsstücke des Technikmuseums erkunden – da-
rum kümmern sich Berliner Rotary Clubs in und um Berlin am 7. und 8. Juli beim 6. Rotary-
Kindertag. Sie laden insgesamt 3.000 Kinder aus Berlin und Brandenburg zum Deutschen 

Technikmuseum ein. Auch ihr könnt 
mit dabei sein: Auf dem Freigelände 
(Ladestraße/Eingang über Tempel-
hofer Ufer) werden die Besucher von 
der Kinderfilm-Figur Wickie mit einem 
gesunden Willkommens-Geschenk 
begrüßt. Dann gibt es viel Spiel und 
Spaß. Ihr könnt die Mathekiste und 
die Pausenkiste ausprobieren, euch im 
Bewegungsparcour austoben oder mit 
Profi-Köchen leckere und gesunde Ge-

richte kochen. Gestaltet lustige Brotgesichter, lernt den zauberhaften Apfelschäler kennen, 
testet euer Reaktionsvermögen, schießt mit Herthinho auf dieTorwand oder zeichnet für die 
große Malwand. 

Hits für Kids im Filmpark Babelsberg 
Wo wohnt der Steinbeißer? Liegt Panama in 
Babelsberg? Wie funktioniert ein Fernsehstu-
dio? Darauf gibt ś Antworten im Filmpark. Am 
Wochenende, zu Feiertagen und in den Ferien 
zusätzlich im Programm: die Making-Of Show 
„DIE DREI MUSKETIERE“. In spektakulärer 
Kulisse lassen die Filmemacher Säbel rasseln 
und Kanonen Feuer spucken. Einsteigen, 
Anschnallen und ab ins Erlebnis – so läuft ś im 
4D-Actionkino bei einer rasanten Tour entlang 
der Chinesischen Mauer. Im Dome of Babels-
berg, dem ersten interaktiven XD-Erlebniskino, 
jagt der Besucher, mit 3D Brille und Laservisier, 
Mumien und Monster durch schaurige Welten. Die riesige Tigerente posiert direkt vor Pa-
nama - Janoschs Traumland. Auch der Original-Bauwagen von Peter Lustig ist im Filmpark 
anzuschauen oder der Brunnen aus dem Märchenfilm „Der kleine Muck“. Im Atelier der 
Traumwerker verraten die Babelsberger Filmhandwerker ihre Tricks. Auch Sandmännchen-
Abenteuer, das GZSZ-Außenset oder ein parkeigener Dschungelspielplatz warten auf junge 
Besucher. Am Kindergeburtstag ist eine Überraschungstour durch die Traumwelt möglich.  

Filmpark Babelsberg 
Besuchereingang: Großbeerenstr. 200, 14482 Potsdam  
info@filmpark.de, www.filmpark-babelsberg.de  
Gewinnspiel für euch! KIEK MAL verlost 5 Familienfreikarten für 2 Erwachsene und 
bis zu 3 Kindern für einen Besuch im Filmpark bis zum Saisonende am 31. Oktober. 
Schreibt das Kennwort Filmpark und eure Anschrift auf eine Postkarte an  
Redaktion KIEK MAL, Leipziger Str. 116-118, 10117 Berlin, oder per E-Mail an 
kpzkiekmal@t-online.de. Einsendeschluss ist der 31. Juli. 

Lesen im Park 2017
In der letzten Sommerferi-
enwoche vom 28.8.-1.9. wird 
wieder draußen gelesen. 
LesArt, das Berliner Zentrum 
für Kinder- und Jugendliteratur, 
und die Berliner Bibliotheken 
verwandeln Berliner Parks in 
schöne Kulissen für Spiele und 
Workshops rund ums Lesen, so auch den LesArt-Garten in der Weinmeisterstraße.  
Am 30. und 31. August erwartet Edda Eska dort kleine und große Besucher ab 5 Jahren. 
Erkundigt euch, nach dem Programm im Park in eurer Nähe!

Der Eintritt ist frei.  
Beginn: 10 Uhr, Dauer: ca. 1,5 Stunden. Bitte bei Lesart anmelden!  
Weinmeisterstr. 5, 10178 Berlin,  282 97 47, info@lesart.org

Gut markiert in die Schule!
Namensaufkleber, Bügeletiketten und Textilauf-
kleber in unterschiedlichen Größen und Farben!   
Nichts mehr verlieren oder vertauschen dank der wasser-
festen Namensetiketten von „Gutmarkiert“. Bücher, Hefte, 
Stifte, Farbkasten, Turnsachen, Frühstücksdose, u.v.m. 
sollten vor Schulbeginn mit Namen und Klasse gekennzeichnet sein. 
Auch im Urlaub und bei Ausflügen können die Produkte von „Gut markiert“ sehr hilfreich 
sein. Vor den Ferien können Kleidung, Spielzeug, Bücher, Sportgeräte u.v.m. markiert 
werden. An Orten mit vielen Menschen wie am Strand, im Zoo oder Freizeitpark können 
Sie Ihre Kinder leicht mal aus den Augen verlieren. Zur Sicherheit können sie ein Arm-
band oder eine SOS Erkennungsmarke mit Ihrer Handynummer tragen.  

ACHTUNG! KIEK MAL verlost 3 Gutscheine im Wert von 25 € für die individuelle 
Bestellung von gut-markiert-Produkten. Einsendungen bis zum 25.7. mit dem Kennwort  
Gut markiert per E-Mail an kpzkiekmal@t-online.de, www.gutmarkiert.de
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ACHTUNG! Für alle, die noch das Deutsche Technikmuseum besuchen wollen,  
stellt uns Rotary 10 x 3 Karten (je 2 Kinder und ein begleitender Erwachsener) für 
den 8. Juli zur Verfügung. Wer gewinnen möchte, schreibt bis 3. Juli eine E-Mail an 
kpzkiekmal@t-online.de mit dem Kennwort Rotary-Kindertag. Wir informieren die 
Gewinner per E-Mail. Viel Glück! 

6. Rotary-Kindertag 7.7. 9-17 Uhr, 8.7. 10-18 Uhr 
Deutsches Technikmuseum, Trebbiner Str. 9, 10963 Berlin 
www.sdtb.de, www.rotary-kindertag.de

KARTEN KAUFEN !          Jetzt noch schnell

                     Rennbahn Berlin - Hoppegartendas großeradio B2 FAMILIEN-SOMMERFESTIVAL1 5. JuliSamstag

Inka Bause

Moderation:

Vanessa Mai

Feuerherz

DJ Ötzi

201720172017

KARTEN
in allen 

FILIALEN
    in Berlin/ Brandenburg

www.radioB2schlagerhammer.de

Open Air Konzertshow
 mit Top-Schlagerstars

von 12 - 23 Uhr

Hammer-Tombola 
mit Autogewinnmöglichkeit

Hubschrauberrundfl üge
und Bungeesprungturm

großes Kinderareal 

mit Hüpfburgwelt / Ponyreiten / Streichelzoo etc.

Abschlussfeuerwerk
mit Lasershow

u.v.m10 Stars
mehr als 

ab 28.90 €
Kinder unter 14 Jahren Eintritt frei ! www. radioB2.de
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08.07.17 • Freilichtbühne Weißensee Berlin
20.08.17 • Biesdorfer Parkbühne Berlin

www.traumzauberbaum.de

Ein Familienmusical mit dem REINHARD LAKOMY-Ensemble

Admiralspalast
SOFA – Sommerfestival Admiralspalast 
Der Admiralspalast verwandelt sich im Sommer 2017 in einen Festival-Spielort.  
Vom 15. Juli bis 20. August werden alle Bühnen des Traditionshauses mit Konzerten, 
Lesungen und Musicals bespielt. Das Angebot reicht von Vormittagsvorstellungen bis zu 
Mitternachtsshows und bietet für Groß und Klein ein buntes Programm. Ganz sicher ist hier 
auch etwas für euch dabei:

GRIMM! – die wirklich wahre Geschichte von Rotkäppchen und ihrem Wolf 
15.-26.7. 
Im Wald ist es gefährlich, denn da haust der böse Wolf. Jeder im Dorf hat seine schlechten 
Erfahrungen gemacht; Mutter Geiß mit ihren sieben Geißlein, die drei Schweinchen und der 
alte Hofhund Sultan. Aber Rotkäppchen will trotzdem in den Wald. Vielleicht ist der Wolf 
ja gar nicht so böse? Drei berühmte und viele weniger bekannte Märchen standen Pate bei 
dieser neuen Fabel – Musiktheater für Kinder ab 6 J.

FEZ-Berlin
Angebote für Familien an den Wochenenden
Öffnungszeiten: Sa/So/Feiertag 12-18 Uhr (wenn nicht anders angegeben)

Alice-Museum 
Sa 1. + So 2.7./Sa 8.7./Sa 15. + So 16.7. 12-18 Uhr  
Erzähl mir was vom Tod − Mitmachausstellung

Öko-Insel 
Sa 1. + So 2.7./Sa 8.7./Sa 15. + So 16.7. 12-18 Uhr  
Offenes Angebot: Erkundungen auf der Öko-Insel  
Quiz, Pflanzenbasar, Tomatenfische im Miniregenwald entdecken 
Bienenhof, Sa 13-17 Uhr

orbitall – Raumfahrtzentrum 
Sa 1. + So 2.7./Sa 8. + So 9.7./Sa 15. + So 16.7. 16.30 Uhr 
Erlebniswelt orbitall: Kommt mit auf einen fantastischen Flug ins All.

Infos:  53071-0 
Reservierung für Gruppen:  53071-333, reservierung@fez-berlin.de 
Theaterkartenservice:  53071-250, reservierung@fez-berlin.de 
https://tickets.fez-berlin.de

Das radio B2 Sommer-Festival 
Einen unvergesslicher Tag mit Highlights für die ganze Familie gibt es beim „radio B2 
SchlagerHammer 2017“ auf der Rennbahn Hoppegarten. Auf der großen Showbühne 
singen am 15. Juli bekannte Schlagerstars. Mit dabei: Vanessa Mai, DJ Ötzi, voXXclub, 
Jay Khan, Feuerherz (Foto), Linda Hesse, Costa & Lucas Cordalis sowie Annemarie Eilfeld – 
moderiert wird die Show von Inka Bause.   

Fo
to

: S
aa

d H
am

za

Rotkäppchen und der Aufschneider, 21.-22.7. 
Musiktheater: Obwohl Hexe Kleinlaut keinen Blödsinn angestellt hat, gibt es ein riesiges 
Problem. Rudolf, der Jäger aus dem Märchenbuch, hat die Übersicht verloren. Es gibt so 
viele Märchen mit Jägern, die ganz dringend Leben retten und alles zum Guten wenden 
müssen. Rotkäppchen will schnell befreit werden, da es im Bauch des Wolfes so dunkel 
ist, und Schneewittchen wird womöglich umgebracht, wenn der falsche Jäger den Job 
übernimmt – Musiktheater für Kinder ab 3 J.

Der Teufel mit den drei goldenen Haaren, 11.-12.8. 
Eine arme Frau gebar ein Söhnlein, der im Fluss ausgesetzt und von drei Hexen gefunden 
wird. Sie sehen voraus, dass er der künftige Herrscher werde und mit 14 Jahren die 
Tochter des Königs zur Frau nimmt. Der habgierige König Magnus versucht alles, dies zu 
verhindern. Als Finn 14 ist, wird er auf dem Weg zum König von Räubern überfallen. Sie 
vertauschen den Brief, der seinen Tod befiehlt, gegen einen, in dem die sofortige Hochzeit 
mit der Prinzessin angeordnet wird. Der König ist wütend über die Verwechslung und 
verlangt, dass ihm der Junge die drei goldenen Haare des Teufels bringt. Finn ist bereit, 
alles zu tun, und macht sich auf den Weg ... – Musiktheater für Kinder ab 6 J.

SOFA Sommerfestival Admiralspalast Friedrichstr. 101, 10117 Berlin 
www.sommerfestival.berlin

Dazu gibt es ein buntes Rahmenprogramm mit Bungeeturm und Hubschrauberrundflügen. 
Ein großes Kinderareal mit eigener Bühne, Hüpfburgen, Karussells, Streichelzoo und 
Ponyreiten lassen Kinderherzen höher schlagen. Und Theo Tintenklecks tanzt live auf der 
Kinderbühne. Das Schlager-Sommerfest für Jung und Alt bietet auch ein schönes Abschluss-
feuerwerk. Nach all den Erlebnissen werdet ihr sagen: Das war der Hammer!

ACHTUNG! Wir verlosen 5 x 2 Erwachsenen-Karten. Wer gewinnen will, schickt bis  
6. Juli eine E-Mail mit dem Kennwort „SchlagerHammer“ sowie Postadresse und  
Telefonnummer an kpzkiekmal@t-online.de. Viel Glück!

radio B2 SchlagerHammer 2016, 15. Juli ab 12 Uhr, Einlass ab 11 Uhr 
Rennbahn Hoppegarten, Goetheallee 1, 15366 Hoppegarten 
www.radiob2schlagerhammer.de

http://www.traumzauberbaum.de
mailto:reservierung@fez-berlin.de
mailto:reservierung@fez-berlin.de
https://tickets.fez-berlin.de
http://www.sommerfestival.berlin
mailto:kpzkiekmal@t-online.de
http://www.radiob2schlagerhammer.de
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Ein Theater der

Grimm · Camille O‘Sullivan · Cats · Tiger Lillies · und vieles mehr …

15.07. - 26.07.2017
im ADMIRALSPALAST

Tickets und Infos unter:
www.sommerfestival.berlin

Freilichtbühne an der Zitadelle Spandau
Berliner KinderTheater: Pippi Langstrumpf feiert Geburtstag ab 4 J. 
Kindergeburtstag bei Pipi fängt schon damit an, dass ein Pferd vom Tisch isst. Die 
Landschleicher Donner-Karlsson und Blom wollen einen Seeräuberschatz stehlen. Eine 
harmlose Segelpartie führt direkt ins Abenteuer und Efraim Langstrumpf erscheint auf der 
Hoppetosse. Ist das alles wahr? Aber, ja! Denn Pipi schrieb sich selbst einen Brief. Darin 
hat sie ihren Geburtstag beschrieben. Na, also alles wahr! Oder etwa nicht? Das Berliner 
KinderTheater präsentiert die Geschichte von Otto Senn als Musical nach den Büchern von 
Astrid Lindgren, mit Liedern von Rainer Bielfeldt in Szene gesetzt von Andreas Schmidt.  
Di 11.7./ Mi 12.7./Do 13.7. /Di 25.7./Di 8.8. /Di 15.8./Di 22.8./Di 12.9./
Mi 13.9. 10.30 Uhr 
Mi 26.7/2.8./9.8./16.8./23.8./30.8. 15.30 Uhr  
So  16.7./23.7./30.7./6.8./13.8./20.8./27.8./3.9./10.9./17.9. 16 Uhr

Karten:  62 70 59 26, www.berliner-kindertheater.de  
Eintritt: Große 12 €, Kleine 10 €, Gruppen 5 € p.P.

Der Traumzauberbaum − Das Geburtstagsfest
Ein Familienmusical mit dem REINHARD LAKOMY-Ensemble

Die Waldgeister Moosmutzel und Waldwuffel freuen sich mit den Kindern auf das 
Jubileumsfest vom Traumzauberbaum. Mitten hinein in die Vorbereitung platzt Agga 
Knack, die wilde Traumlaus. Waldwuffel ist begeistert von „Aggi“. Aber Moosmutzel weiß, 
diese freche Traumlaus hat es doch wieder nur auf die Traumblätter abgesehen. Und schon 
ist sie mit einem Regentraumblatt verschwunden ... Eine spannende Geschichte beginnt ... 

8.7. Freilichtbühne Weißensee in Berlin Beginn : 15 Uhr 
Infos/Karten : www.freilichtbuehne-weissensee.de

20.8. Biesdorfer Parkbühne in Berlin Beginn : 15 Uhr 
Infos/Karten : www.biesdorfer-parkbuehne.de

AOK-Kindertheater
Henrietta in Fructonia

Henrietta sitzt müde, unkonzentriert und ziemlich gelangweilt in der Schule, als der 
sprechende Kochlöffel Quassel auftaucht. Mit ihm reist Henrietta in den Zirkus Fructonia 
und erlebt, warum viel Bewegung und gesunde Ernährung wirklich wichtig sind. Eine 
abenteuerliche Reise beginnt ... 
„Henrietta in Fructonia“ ist ein Kindertheaterstück der AOK Nordost für Kinder im Grund-
schulalter.

6.7.-9.7. IGA Berlin Blumberger Damm130, 12685 Berlin 
11.7.  Heimathafen Neukölln Karl-Marx-Str. 141, 12043 Berlin 
12.7.  Theater „Die Wühlmäuse“ Pommernallee 2-4, 14052 Berlin 
13.7.  ATZE Musiktheater Luxemburger Str. 20, 13353 Berlin 
14.7.  Fontane-Haus Könighorster Str. 6, 13439 Berlin

Infos: www.aok-kindertheater.de
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Mehr Vorteile für Familien: AOK-jetzt.de

Gesunde

gesunde

Zukunft

Erleben Sie die AOK Nordost mit Aktionszelten, 

Gewinnspielen und dem AOK-Kindertheater auf der IGA.

Wo? In der Arena auf dem IGA-Gelände
und in den AOK-Aktionszelten

Was? Am 08.07.2017 und am 09.07.2017 
um 11:00 Uhr, 13:00 Uhr und 15:00 Uhr das

AOK-Kindertheater „Henrietta in Fructonia“

Am 09.07.2017, 12:00 Uhr, 14:00 Uhr und 16:00 Uhr 

Kochshow mit Gesundheitskoch Ronny Pietzner

Alle Angebote sind im IGA-Eintrittspreis inbegriffen. 
Weitere Informationen unter aok.de/nordost/IGA 

Am 08.07.2017 und 09.07.2017 auf der IGA
AOK-FAMILIENTAG

BEIM

AOK-Anz-Familientag-IGA-06-2017-in92x142  19.06.2017  11:56  Seite 1

http://www.berliner-kindertheater.de
http://www.freilichtbuehne-weissensee.de
http://www.biesdorfer-parkbuehne.de
http://www.sommerfestival.berlin
http://www.aok-kindertheater.de


TiPPsTOP  22JULI | AUGUST 2017KINO 

25 Jahre Kinderkino-MondLichtFest 
Für Kids & Co ab 7 Jahre am Samstag, 2. September von 17 bis 22 Uhr  
im Freiluftkino Friedrichshain

Neu im Kino ab 6. Juli 

Das Pupertier
Kinder – warum nur müssen sie so schnell so 
groß werden und dabei die Pubertät durchlau-
fen? Dem Journalisten Hannes Wenger steht 
die wohl schwerste Aufgabe seines Lebens 
ins Haus. Er muss mit seiner Tochter Carla 
(Harriet Herbig-Matten) klar kommen. Sie 
hat sich kurz vor ihrem 14. Geburtstag zum 
rebellischen Pubertier verwandelt. Nun muss  
Vater Hannes das Mädchen vor Alkohol, Jungs 
und anderen Versuchungen beschützen. Doch ist er damit ziemlich überfordert!  Von seiner 
Frau Sara  kommt auch keine Hilfe. Die geht nämlich jetzt arbeiten. Er dagegen tritt in 
jedes Fettnäpfchen. Und sein bester Freund Holger begibt sich lieber als Kriegsreporter in 
Gefahr statt sein pubertierendes Kind zu ertragen… Der Film entstand nach dem gleichna-
migen Buch von Jan Weiler. Bekannte Schauspieler wie Jan Josef Liefers, Heike Makatisch 
und Detlev Buck geben dieser Komödie den besonderen Kick.  

Neu im Kino ab 27. Juli 

Ostwind – Aufbruch nach Ora 
Das Mädchen Mika,  dargestellt von Hanna Binke, kehrt Gut  Kaltenbach den Rücken. Sie 
will sich mit ihrem Hengst Ostwind nach Andalusien, in den südlichsten Zipfel von Spanien 
durchzuschlagen. Denn da 
soll der sagenumwobenen Ort 
Ora liegen. Dort soll Ostwind 
seine Wurzeln haben. Es ist ein 
Ort, an dem Pferde wild und 
glücklich sein können – einfach 
frei. Auf einer einsamen 
Hacienda trifft Mika auf Sam. 
Das Mädchen hilft ihrem Vater 
Pedro  auf dessen Pferdehof. 
Doch läuft der Hof leider 
schlecht. Denn seit Jahren liegt 
Pedro im erbitterten Streit mit 
seiner Schwester Tara. Die hält 
nichts davon, Pferde einzuzäu-
nen und in Boxen zu halten. Sie 
lebt mit den Tieren lieber in Freiheit. Mika ist deshalb beeindruckt von Tara. Doch dann will 
ein Konzern die unberührte Natur mit der wichtigsten Wasserquelle für den Lebensraum 
der Wildpferde platt walzen. Mika kommt auf die Idee, dass ein uraltes Pferderennen die 
legendäre Quelle von Ora vielleicht retten könnet ...

Neu im Kino ab 27. Juli

Max – Agent auf vier Pfoten 
Der liebenswerte Belgische Schäferhund Max 
bekommt eine spannende Aufgabe. Er soll 
dem Geheimdienst helfen, das Weiße Haus zu 
bewachen. Schnell werden Max und TJ, der Sohn 
des Präsidenten, die besten Freunde. Als ein 
ausländischer Staatschef mit seiner Tochter Alex 
das Weiße Haus besucht, freunden sich Max und 

TJ mit dem Mädchen an. Bald entdecken die drei ein ziemlich gefährliches Geheimnis. Doch 
die Erwachsenen denken gar nicht daran, den Kindern zu glauben. Deshalb versuchen TJ 
und Alex die Sache selbst zu klären. Da ist es ein Glück, dass Schäferhund Max an ihrer 
Seite − ein Agent auf vier Pfoten.

Neu im Kino ab 29. Juni 

Nur ein Tag 
Die Fabel „Nur ein Tag“ erzählt vom Leben einer Eintagsfliege. Fuchs und Wildschwein 
beobachten das bezaubernde Wesen beim Schlüpfen. Aber es gelingt ihnen nicht, ihr zu 
sagen, dass sie den nächsten Tag nicht mehr erleben wird. Da machen sie sich mit ihr auf 
die Suche nach dem ganzen Glück in 24 Stunden und haben jede Menge Spaß. Der Film ist 
eine witzige und tiefgründige Fabel über den Sinn des Lebens und das kostbare Geschenk 
der Freundschaft. Martin Baltscheit hat seinen Buch- und Bühnenerfolg fürs Kino verfilmt. 
Die Tierfiguren werden von den echten Schauspielern verkörpert. Es sind Lars Rudolph als 
Fuchs, Aljoscha Stadelmann als Wildschwein, Karoline Schuch als Eintagsfliege und Anke 
Engelke als eine zweite Eintagsfliege, die aber ihren einzigen Tag freudlos verstreichen 
lässt. 
Entstanden ist ein berührender Kinderfilm. Mit seiner Botschaft, das Glück im Hier und 
Jetzt zu suchen spricht  er auch Erwachsene und ist für Kinder ab 6 Jahren zu empfehlen.

Gewinnspiel für euch! KIEK MAL verlost zwei Mal das „Nur ein Tag“-Glücks-Paket 
mit zwei Kinogutscheinen und dem Buch zum Film. Wer sie gewinnen möchte schreibt 
bis zum 25.Juli 2017 eine Postkarte an: Redaktion KIEK MAL, Kennwort „Nur ein Tag“, 
Leipziger Str. 116-118, 10117 Berlin,“ oder eine E-Mail an: kpzkiekmal@t-online.de 

„Nur ein Tag“ auf Kino-Tour mit Martin Baltscheit 
25. Juli, Acud Kino, Berlin 
Einführung, kurze Lesung & Filmvorführung für Kinder und Erwachsene.  
Anschließend Signierstunde, Beginn: 17 Uhr 
www.nureintag.wfilm.de
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Seit 25 Jahren haben Berliner Kinder auch Grund, sich auf das Ende der Ferien zu freuen, 
denn am letzten Feriensamstag ist MondLichtFest. Es ist ein Kinder-Kinoereignis unterm 
Sternenhimmel zu später Stunde! Ab 17 Uhr bis zum Einbruch der Dunkelheit gibt ś ein 
schillerndes Bühnenprogramm mit Breakdance, Hip Hop, Rap und Beatbox. Außerdem 
steigt eine spannende Jubiläumstombola und es gibt schöne Kreativangebote und 
Spielaktionen wie Steinwerkstatt, Breakdance- und Beatbox-Workshops, Seifenblasenthe-
ater, Berlin-Collagen, Taschendruck,  Wettangeln, Wasserbombentennis, Street-Art, einer 
Kletterstation und vieles mehr. Zukünftige Ermittler können im Spürnasen-Parcours das 
Decodieren von Geheimschriften und Spurensicherung erlernen und testen. Traditioneller 
Höhepunkt ist der alljährliche Hula-Hoop-Wettbewerb mit tollen Preisen. 
Nach Sonnenuntergang und einer aufregenden Feuershow öffnet sich der Vorhang für 
das spannende Detektiv-Abenteuer „Rico, Oskar und der Diebstahlstein“. Die ungleichen 
Freunde Rico und Oskar verlassen diesmal ihren Kreuzberger Kiez um an der Ostsee 
skrupellose Steindiebe zu fassen.  
Besonderer Höhepunkt zum Jubiläum ist ein exklusiven Blick hinter die Kulissen mit 
Überraschungsgästen aus dem Filmteam.

mailto:kpzkiekmal@t-online.de
http://www.nureintag.wfilm.de
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Neu im Kino ab 3. August 

EMOJI – DER FILM
Dieses Animationsabenteuer enthüllt etwas, das noch nie zuvor zu sehen war: Die geheime 
Welt in unseren Handys. Versteckt in der Messaging App liegt Textopolis, eine geschäftige 
Stadt, in der alle Emojis wohnen und darauf hoffen, vom Besitzer des Handys ausgewählt 
zu werden. In dieser Welt hat jedes Emoji nur einen Gesichtsausdruck. Nur bei Gene ist das 
anders. Er ist ein überschwängliches Emoji und wurde ohne Filter geboren. Deshalb platzt 
er förmlich vor vielen unterschiedlichen Gefühlsausdrücken. Fest entschlossen, so „normal“ 
wie all die anderen Emojis zu werden, holt sich Gene Hilfe von seinem besten Freund Hi-5 
und dem berühmt-berüchtigten Codebrecher-Emoji Jailbreak. Gemeinsam brechen sie auf 
zu einem Abenteuer quer durch alle Apps auf dem Handy. Sie wollen den Code finden, der 
Gene reparieren kann ... www.emoji-derfilm.de

Neu im Kino ab 25. August

„Happy Family“ 3D
Die Wünschmanns sind keine wirklich glückliche 
Familie. Mutter Emmas Buchhandlung schreibt tiefrote 
Zahlen. Der völlig überarbeitete Vater Frank leidet 
unter seinem Chef. Das Gehirn der pubertierenden 
Tochter Fee ist gerade wegen Umbaus geschlossen und 
der hochintelligente Sohn Max wird in der Schule ge-
mobbt. Doch damit nicht genug: Auf einem Kostümfest 
wird die ganze Familie von der Hexe Baba Yaga in Monster verwandelt: Emma wird zur 
Vampirin, Frank zu Frankenstein, Fee zur Mumie und Max zum Werwolf. Gemeinsam jagen 
die vier die Hexe über den halben Globus, um den bösen Fluch wieder loszuwerden. Auf 
ihrem Holterdipolter-Trip fetzen sich die Wünschmanns auch mit einigen echten Monstern. 
Darunter ist auch der charmante Graf Dracula persönlich. Diesem Monster-Typen hat Hape 
Kerkeling seine Stimme geliehen. Und der Film nach dem gleichnamigen Roman von David 
Safier entpuppt sich als Gruselspaß für Zuschauer mit starken Nerven. 

Neu im Kino ab 31. August 

Das Löwenmädchen 
Die kleine Eva wird im Winter 1912 geboren. Doch 
ihre Mutter stirbt bei ihrer Geburt ihres Babys. Das 
ist ein schwerer Schlag für den Vater, Stationsmeis
ter Arctander. Doch seine Trauer wird zum Schock  
als er sein Kind anschaut: Evas ganzer Körper ist 
von einem Flaum blonder Haare bedeckt. Sie ähnelt 
eher einem Tier als einem Menschen. Seiner Frau 
versprach er, sich gut um das Kind zu kümmern. 

Aber Eva erlaubt er keinen Kontakt zu den Menschen in der Stadt. Doch sie wächst zu 
einem selbstbewussten starken Mädchen heran. Bald wird ihr das Stationshäuschen zu eng. 
Sie will die Welt erkunden und ein Teil von ihr sein. Ihr Vater hat Angst, denn er weiß: Die 
Welt kann grausam sein für Eva, die so anders aussieht als alle anderen ... 
Dieser norwegische Spielfilm von Regisseurin Vibeke Idsøe wurde nach dem erfolgreichen 
Roman von Erik Fosnes Hansen verfilmt. Erzählt wird in diesem norwegischen Spielfilm 
die berührende Geschichte eines starken Mädchens, das nicht akzeptiert, nur wegen seines 
Aussehens von der Gesellschaft ausgestoßen zu werden. Eva wird zu einer Heldin, der man 
gerne durch die Geschichte voller Höhen und Tiefen folgt. Mit warmen Bildern, stimmungs-
vollen Musik und einer tollen  Ausstattung ist „Das Löwenmädchen“ großes skandina-
visches Kino für die ganze Familie. 

Neuer Kinderfilm des Deutschen Bundestages!

Applaus für Felix − Ein Tag im Bundestag
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Ab 29. Juni im Kino

Es ist ein ganz normaler Vormittag in der 6b am Erich Kästner Gymnasium in Berlin: 
Gedankenverloren blättert Felix (Maximilian Ehrenreich) in seinem Geschichtsbuch. 
Sein Blick fällt auf ein Bild des Reichstagsgebäudes in Berlin. Aber was ist das? Plötzlich 
findet sich der Junge in Anzug und Krawatte auf dem Rücksitz einer silbernen Limousine 
wieder. Ihr Ziel ist der Deutsche Bundestag. Völlig verrückt, von einem Augenblick zum 
anderen ist Felix ein Abgeordneter, mit eigenem Büro und Büroleiterin. Gemeinsam mit 
dem Saaldiener Herrn Renger (Uwe Ochsenknecht) erkundet Felix den Bundestag. Dabei 
erfährt er, was es heißt, ein Abgeordneter zu sein, wie Demokratie funktioniert und was es 
mit den merkwürdigen Schriftzeichen an den Wänden auf sich hat... Wenn nur nicht seine 
Büroleiterin Frau Gerstenmaier (Friederike Kempter) wäre. Sie ist Felix immer auf den 
Fersen und ihn vor eine große Herausforderung ... 

In 30 Minuten informiert dieser Film junge Bürger unseres Landes unterhaltsam über die 
Arbeit des Parlaments. Der Film feierte im Juni 2017 beim  Deutschen Kinderfilm-Medien-
Festivals „Goldener Spatz“ seine Premiere. Zu finden ist er nun in der Mediathek des 
Bundestages, auf dessen youtube-Kanal, im Kinderportal des Deutschen Bundestages sowie 
im Jugendportal: www.kuppelkucker.de, www. mitmischen.de und kann auch als 
kostenlose DVD beim Bundestag bestellt werden. 

http://www.kuppelkucker.de
http://www.mitmischen.de
http://www.emoji-derfilm.de
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EINS, ZWEI, DREI ...

KULTUMmELLabyrinth
Kindermuseum
Berlin

6. Mai  2017 bis 6. Mai 2018DIE AUSSTELLUNG MIT DEM VIELFALTER

Deutsches Historisches Museum 
Familienprogramm in den Sommerferien 20.7.- 1.9. mit Jugend im Museum 
Mit Alexander und Wilhelm von Humboldt die Welt vermessen oder als Ritter und 
Burgfräulein das Mittelalter erkunden – das Deutsche Historische Museum nimmt Kinder 
ab 5 Jahren in den Ferien mit auf Abenteuerreise durch die Geschichte. Mit einem starken 
Angebot an Führungen lädt das Sommerferienprogramm des Museums zum Entdecken, 
Erforschen und Erleben ein.

Mo 14 Uhr Deutsche Geschichte rückwärts 8-12 J. 
Di 11 Uhr Wir sammeln Dinge. Was sammelt ein Museum? 5-7 J. 
Di 14 Uhr Ritter, Burgen und Turniere 5-10 J. 
Mi 14 Uhr Geheimnisse am Hof.  
Ein Kriminalfall im Königshaus Friedrichs des Großen 8-12 J.  
Do 14 Uhr Forscher und Entdecker. Alexander und Wilhelm von Humboldt 8-12 J. 
Fr 14 Uhr Ritter, Burgen und Turniere 5-10 J.

Deutsches Historisches Museum Dauerausstellung im Zeughaus 
Unter den Linden 2, 10117 Berlin, fuehrung@dhm.de,  20 304-750/-751 
www.dhm.de

Martin-Gropius-Bau 
Familienprogramm in den Sommerferien 20.7.- 1.9. mit Jugend im Museum
Einmal um die Welt: Auf den Spuren des Protestantismus  
Kinderführung in der Sonderausstellung „Der Luthereffekt“  
Mo/Fr 11 Uhr, Mi/Do  15 Uhr

Seit wann gibt es den Protestan-
tismus? Was bedeutet Refor-
mation? Und was hat eigentlich 
Martin Luther damit zu tun?  Die 
Maus Juli nimmt Kinder ab 6 
Jahre mit auf eine Reise durch 
500 Jahre und fünf Länder. 
Mädchen und Jungen erfahren 
an Objekten, wie christliche  
Feste rund um den Globus  
gefeiert werden, welche  
Bedeutung die Bibel für den Protestantismus hat, hören Musik aus Tansania ...  
Anschließend können die Familien sich gegenseitig ihre Lieblingsobjekte vorstellen oder 
mit dem Ausstellungsheft für Kinder noch ein paar spannende Details entdecken. 

Martin Gropius Bau Niederkirchnerstr. 7, 10963 Berlin 
 20 304-750/-751, fuehrung@dhm.de, www.dhm.de

Käthe Kollwitz Museum 
Mit Drucktechniken und Farben experientieren 
Mo 24.7-Fr. 28.7. 11-15 Uhr, 8-12 J. 
Auf den Spuren der Künstlerin Käthe Kollwitz erfahren Kinder mehr über die Geschichte 
von Druckverfahren, vergleicht Drucktechniken aus Lateinamerika mit jenen der Künstle-
rin. Gefühle werden künstlerisch in Linien und Farben ausgedrückt und Monotypien erstellt. 
Leporellos, Einzeldrucke oder eigene Bücher können entstehen. 

Kursgebühr:  3 € 

Infos/Buchung: bei „Jugend im Museum e.V.“ 
Anmeldung: www.jugend-im-museum.de/kursprogramm
Käthe-Kollwitz-Museum Berlin Fasanenstr. 24, 10719 Berlin 
Werkstatt Hortensienstr. 29a, 10407 Berlin 

 266 42 22 42 
Alle Kurse: info@jugend-im-museum.de 
www.jugend-im-museum.de/kursprogramm

Computerspielemuseum
ZEITREISE | TIME TRAVEL – eine Sonderschau  
Das Zeitreisemotiv mag zwar ein alter Hut sein, aber besonders 
Science-Fiction-Klassiker wie Zurück in die Zukunft I (1985), 
Terminator (1984) und Bill und Teds verrückte Reise durch die 
Zeit (1989) faszinierten immer wieder. Bald nahmen sich auch 
Computerspiele der Sience Fiction Welt an wie Games wie Braid 
(2008) oder Life is Strange (2015). Mit zehn Spielstationen 
lotet die interaktive Sonderausstellung ZEITREISE | TIME 
TRAVEL das Thema nun aus. Vom 24.6. bis 27.8. ist sie nun 
im Forum des Computerspielemuseums zu erleben.

Computerspielemuseum Karl-Marx-Allee 93a, 10243 Berlin 
 31164470, computerspielemuseum.de

Weiter Horizont im MACHmit! Museum
„Der weite Horizont“ heißt die neue Ausstellung für Kinder von 3 bis 12 J., die seit  
20. Juni 2017 bis Juni 2018 im MACHmit! Museum zu erleben ist. 
Reite mit einer Herde Steckenpferde. Entwickle eigene Gedanken zu den UN-Kinder-
rechten. Übe Hoop-Dancing. Interessante Objekte und ungewöhnliche Geschichten aus 
indianischen Kulturen warten auf dich ...

Sommerferien-Workshops 
24.-28.7. T-Shirts gestalten mit den Mustern des „Tlingits“-Indianervolks 
31.7-4.8. Druck von Nachrichten aus dem „Wilden Westen“ 
28.8.-1.9. Ruhe bitte: Wir drehen den „wahren“ Film über Pocahontas 
Workshop + Mittagessen + freies Spiel: ab 3. Klasse nach Anmeldung

MACHmit! Museum Senefelderstr 5, 10437 Berlin  
  747 78 200, www.machmitmuseum.de
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Deutsches Technikmuseum
Einen am Band hängenden Ball zum Gegenüber werfen und dabei Karussell fahren. Wie 
schwierig ist das denn? Dieses und 18 andere verblüffende Experimente aus den Bereichen 
Physik, Technik, Mathematik und Wahrnehmung zeigt das Science Center Spectrum in Ber-
lin in der Sonderausstellung „Effekthascherei“. Diese erweitert bis 6. August die interaktive 
Dauerausstellung des Science Centers der Stiftung Deutsches Technikmuseum Berlin. 

Science Center Spectrum Foyer Möckernstr. 26, 10963 Berlin 

MUSEEN & 
AUSSTELLUNGEN
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JUGEND IM MUSEUM e.V.JUGEND IM MUSEUM e.V.JUGEND IM MUSEUM e.V.
 Freizeit im Museum ab 4 Jahren
 Kreative Familiensonntage
 Ferien im Museum
 Kindergeburtstag im Museum
  Projekttage für Kita- und Schulgruppen

Infos: 030 / 266 42 22 42
info@jugend-im-museum.de /// www.jugend-im-museum.de

ANZEIGEN

Museum Europäischer Kulturen
Wilde Wesen – Tierfiguren erfinden und herstellen
Di 29.8.-Fr 1.9. 10-15 Uhr, 6-12 Jahre, Kinder sind mit Block und Stift auf die Suche nach 
allerlei Getier. Im Museumsgarten nehmen sie dann echte Gestalt an. In Werkstätten wird 
genäht, gewerkelt, gebaut, geschnitten, geklebt, gefaltet, gemalt, gezeichnet und gewebt. 
Der Garten verwandelt sich in einen Ort fantasievoller Tiere. 

Museum Europäischer Kulturen Arnimallee 25, 14195 Berlin 
Anmeldung: www.jugend-im-museum.de/kursprogramm/ferien

Märkisches Museum 
Als Baumeister das Mittelalter malen, formen und begreifen
Di 8.8.-Fr 11.8. 10-14 Uhr, 6-12 J., Kinder können hier das Mittelalter in jedem Winkel 
und in jedem Hof des Märkische Museums entdecken. Sie streifen bis zur Ruine der Franzis-
kaner-Klosterkirche und lassen sich von Torbögen, Säulen, Stadtmodellen und Skulpturen 
in diese Zeit entführen. Es wird gezeichnet, gemalt, entworfen, Pappe und Papier in Form 
gebracht. Lieder und Geschichten aus Berlin begleiten die Erkundungen im Museum.

Märkisches Museum Innenhof, Am Köllnischen Park 5, 10179 Berlin 
Anmeldung: www.jugend-im-museum.de/kursprogramm/ferien
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Kleine und große Besucher erfahren Spannendes und Wissenswertes zur Currywurst: 
Von einer Gewürzkammer mit einer Schnupper-Station über eine originalgetreue 
begehbare Imbissbude bis hin zum Spiel „CurryUp!“, bei dem ihr euch am virtuellen 
Zubereiten von Currywürsten probieren könnt. Eine Ausstellung zum Anfassen, 
Ausprobieren und Mitmachen. Mit dem Audioguide und einer Museumsrallye können 
Kinder die Ausstellung spielerisch entdecken.  

Deutsches Curryurst Museum Berlin  
Schützenstr. 70, 10117 Berlin  

 88718647, info@currywurstmuseum.com  
www.currywurstmuseum.com 
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Erlebnisausstellung zur Currywurst 

Neue Ausstellung

Indianische Kulturen & die Kunst des Kennenlernens

http://www.jugend-im-museum.de/kursprogramm/ferien
mailto:info@jugend-im-museum.de
http://www.jugend-im-museum.de
http://www.jugend-im-museum.de/kursprogramm/ferien
mailto:info@currywurstmuseum.com
http://www.currywurstmuseum.com
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17.
internationales
literaturfestival 
berlin internationale kinder- 

und jugendliteratur
06—16 09 2017

Lesungen, Workshops, Werkstattgespräche, Ausstellungen und Specials für alle Klassenstufen

Programm 
literaturfestival.com/kjl/programm/2017 
Tickets
030-278786-66/-70
kjl@literaturfestival.com 

ilb17_ANZ_KJL_Layout 1  31.05.17  14:30  Seite 1

Gutschein! 1 Kind frei!*

littleBIGcityberlin.de

NEU
am Fuße des

Fernsehturms

*In Begleitung eines an der Kasse 
vor Ort voll zahlenden Erwachsenen 
erhält pro Gutschein ein Kind im Al-
ter von 3-14 Jahren eine kostenlose 
1-Tageskarte für den gleichen Tag. 
Gültig im Little Big City Berlin. Origi-
nal Gutschein unaufgefordert beim 
Erwerb der Eintrittskarten an den 
Kassen abgeben. Nicht kombinier-
bar mit anderen Ermäßigungen, Jah-
reskarten, Vorverkaufskarten oder 
Onlinetickets. Keine Rückerstattung 
oder Barauszahlun; Weiterverkauf 
nicht gestattet. Einlösbar bis zum 
31.01.2018. PLU 1725907.

Urlaub auf Usedom
für Familien, Naturfreunde  

und Radler
Günstige Angebote und Sparwochen  

für 2017

Info: www.kleine-viecherei.de
Tel. (038379) 20180

kleine-strandburg-zinnowitz.de

Bauen und Kreativsein mit Lehm
Wollt ihr mal mit Lehm so richtig kreativ sein?  
Eine Mosaikschlange oder phantasievolle Sitzgelegenheiten bauen?  
Die Spiellandschaft „Makunaima“ im Britzer Garten lädt wieder  
zum großen Ferienprogramm ein. 

Leuchtende Schiffe im Ballett 
Am 11./12. August und am 25./26. August bietet die 7. AQUARELLA BERLIN ein 
tolles Schiffsballett auf der Spree mit Licht & Musik. Während der 4-stündigen Tour gibt 
es ein Licht-Musik-Event auf dem Wasser mit Feuerwerk und einem Schiffsballett vor der 
Mercedes Benz-Arena. Zum Abschluss findet im Hafen der Reederei Riedel ein Pyro-Musical 
statt. Anlegestellen sind die Hansabrücke, die Moltkebrücke am Hauptbahnhof und das 
Haus der Kulturen der Welt.  
An den Sonntagen 13. und 27. August heißt es bei Schifffahrten in Familie: „Ahoi! Mit 
THEO die Welt aufbunten!“ mit Mitmach-Spielen und lustigen Wassertieren und dem 
THEOrchester, das nach einer Geschichte von Sylvia Hahnisch den Wind pusten und Wellen 
plätschern lässt.

Tickets: www.reederei-riedel.de,  679 61 47-0 oder  
 47 99 74 47 und an den Theaterkassen 

Infos: www.aquarella-berlin.de

20.7. bis 27.8. Di-Fr 10-17 Uhr, WE 13-18 Uhr

Kleine und große Besucher können mit Künstlern zusammen das Lehmdorf weiterbauen. 
Dabei steht in diesem Jahr das Motto „Mosaic of Life“ im Vordergrund. An den  
Wochenenden gibt es zusätzlich den Schwerpunkt „Farben und Objekte“ – dabei werden 
z.B. Farben selbst hergestellt, die dann für Dotpaintings genutzt werden.  
Weitere Angebote : Kindertrommeln, Indianer-Geschichten im Tipi, Bemalung und  
Gestaltung von „Wünschetafeln“ am COLORED DAY. 
Am 28.8. wird ab 15 Uhr das große Abschlussfest gefeiert – mit Latin-, Afro- und 
Weltmusik, einer Mitmachbühne für euch und Kinder-Animation. 
Das Lehmdorf erreicht ihr am besten über die Eingänge Sangerhauser Weg oder  
Tauernallee. Das Angebot ist kostenlos (nur Parkeintritt!), anmelden muss man sich 
nicht. Das Spendenkänguru freut sich über einen kleinen finanziellen Beitrag.

Britzer Garten Sangerhauser Weg 1, 12349 Berlin,  70 09 06 80 
www.britzer-garten.de, www.interglotz.de/de/lehm.html 
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Schlossfest Friedrichsfelde
Lass Dich in die Welt der Prinzen 

und Prinzessinnen entführen!
Wochenende
19./20. August 
10 - 17 Uhr 
im Tierpark Berlin
Am Tierpark 125 - 10319 Berlin

Barockspiele für Groß und Klein
Dressur-Reiten - Fechtshows  

Kutschfahrten 
Theater - Märchenstunden

www.Schloss-Friedrichsfelde.de

26.7. bis 30.8.2017
mit Nine Mond, Nobel-Popel & Accordina

jeden Mi., 10.00 Uhr für nur 3 €/Person

Gruppenbestellungen nur schriftlich!
per Mail ticket@freizeitforum-marzahn.de oder Fax: 54 98 61 31

Marzahner Promenade 55 • 12679 Berlin

- -
2017

11.

Projekttag: So ist das eben in der Arktis 
Für Kinder ab 8 J., Dauer ca. 3 Stunden 

Über 180 fotografische Kunstwerke aus hundert Jahren laden ein, bekannte Sehgewohn-
heiten über Bord zu werfen und das Museum als unbekanntes Terrain neu zu bereisen. 
Reiseerinnerungen von berühmten und weniger bekannten Fotografen werden unter die 
Lupe genommen. Dann geht es ausgerüstet mit Geländekarte, Zeichenstift und Fotoapparat 
durch die Sammlung der Berlinischen Galerie. Zu entdecken sind vergangene Jahrzehnte, 
Geschichte, malerischen Landschaften und besondere Menschen, Tiere und Sprachen ...

In Kooperation mit Jugend im Museum e.V.  
Anmeldung/Information: Jugend im Museum e.V.,  266 42 22 44 
schule@jugend-im-museum.de 
Dialogische Führungen für Schulklassen  
Sek. I, Sek. II, Kosten: 55 Euro für 60 Min. pro Schulklasse

Der Große Ferienspaß. Kleine Fotografen auf Reisen 
7. bis 11. August 10–15 Uhr 

Eine Woche lang entdecken Ferienkinder die Ausstellung „Die Fotografierte Ferne“ und 
reisen durch Kreuzberg. Ausgerüstet mit Skizzenblock und Kamera bereisen wir das Mu-
seum und seine Nachbarschaft als unbekanntes Terrain. In fünf verschiedenen Workshops 
schmieden wir Pläne für ungewohnte Ausflüge in den Großstadtdschungel. Gründet Euer 
eigenes Reisebüro, erfindet phantastische Landkarten und abenteuerliche Routen. Das 
Angebot ist auch für Hortgruppen geeignet. 

Anmeldung/Information: Jugend im Museum e.V.,  266 42 22 42 
info@jugend-im-museum.de 
GS, Sek. I und II (ab 8 Jahre), für Willkommensklassen geeignet 
180 Minuten, 6 € pro Schüler

Schlossfest im Tierpark 
Am Wochenende vom 19. und 20. August lädt das Schloss Friedrichsfelde zum   
8. Großem Rokoko-Fest ein. Mit dem Tierparkeintritt ist dann jeweils ab 10 Uhr auch 
eine Zeitreise ins 18. Jahrhundert möglich mit Schlossmarkt, Schauspiel, historischen 
Tänzen und vielen höfischen Überraschungen. Für die jungen Schlossbesucher werden 
Märchen, Theater und historische Spiele geboten. Per Kutsche kann der einstige Schlos-
spark, erkundet werden. Außerdem gibt es Pferdedressuren, Labyrinthspiele, Fechtshows 
und vieles mehr. Über 300 Darsteller führen die Besucher mitten im Tierpark Berlin in die 
Zeit von Friedrich dem Großen mitten im Tierpark Berlin. 

Schloss Friedrichsfelde – Tierpark Berlin 
Am Tierpark 125, 10319 Berlin, www.schloss-friedrichsfelde.de

Ferienprogramm im Berliner Zoo 
Erfahrene Zoo-Guides betreuen Ferientage für Kinder von 8 bis 12 J. mit Spiel, Spaß 
und Spannendem aus dem Tierreich. Das Programm ist nur für Kinder. Eltern dürfen freie 
Zeit genießen. Es gibt  Erlebnisreisen zu den Zoobewohner und spannenden Blicke hinter 
die Kulissen. In den Wochen vom 24.7.-28.7. und 28.8.-1.9. geht’s täglich von 9-13 Uhr 
durch den Zoo. Ihr erfahrt mit der Zooschule Berlin wie Zootiere zu beschäftigen sind, 
warum einige vom Aussterben bedroht sind und wie ihr gefährdeten Arten helfen könnt: 

Mo 24.7/28.8. Afrika-Tag 
mit Einblicken in die Tierwelt und Kultur dieses vielseitigen Kontinents. Krönender 
Abschluss ist ein Bastelkurs in African style.

Di 25.5./29.8. Tierbeschäftigungs-Tag  
Mit Tierbeobachtung und Basteln von Spielzeug für Zootiere

Mi 26.7./30.8. Weltretter-Tag  
für bedrohte Tierarten. Mitarbeiter vom Zollamt im Flughafen Tegel erzählen von Tieren im 
Reisegepäck und andere Geschichten aus ihrem Alltag und antworten auf alle Fragen ...

Do 27.7./31.8. Südamerika-Tag  
zeigt den Kontinent mit kunterbunter Tierwelt, verschiedenen Klimazonen und Kulturen am 
Amazonas, in den Anden und anderswo.

Der Tag als Zootierpfleger an den beiden Freitagen ist leider schon ausgebucht!!

Berliner Zoo Hardenbergplatz 8, 10787 Berlin 
Treffpunkt/Abholung: Vorplatz am Eingang Löwentor 
Kosten: 20 €/Kind, Wochen-Angebot 85 €/Kind 
Info:  25 40 10, www.zoo-berlin.de
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Die Internetseite rund ums Wasser!
Du wolltest schon immer wissen, wie das Waschverhalten vor mehr als 3.000 Jahren funktionierte?
Oder hast dich gefragt, wo dein Spielzeugauto landet, wenn es aus Versehen in die Toilette fällt?
Wir erklären es dir. 

Ob Schüler oder Lehrer: Auf www.klassewasser.de fi ndet jeder die passenden Antworten auf alle Fragen 
rund ums Wasser.  Spannend, unterhaltsam illustriert und vor allem lehrreich – mit Experimenten, Hör-
spielen und Material für den Unterricht.  Paula Platsch und ihre Freude führen euch durch die Wasserwelt.

Familiensportfest im Olympiapark Berlin
Am Sonntag, dem 3.9., findet von 10 bis 18 Uhr gleich neben 
dem Olympiastadion Berlins größtes Sport- und Spielfest statt. 
Der Landesssportbund Berlin lädt Berliner Familien und ihre 
Gäste zu Spiel, Spaß, Sport und Bewegung ein. Sportvereine und 
-verbände sind mit über 100 kostenfreien Mitmach-Angeboten 
vor Ort. Darunter sind Fun- und Trendsportarten, wie Bungee-
Trampolinspringen, Kendo, Klettern oder Inline-Skating bis zu 
Sportarten, wie Hockey, Fußball oder Bogenschießen ... 
Auch Menschen mit Handicap können sich ausprobieren, z.B. 
beim Fußball und Speerwerfen. Wer mag, kann sogar das Deut-
sche Sportabzeichen erwerben. Auf der Gesundheitsmeile lassen 
sich Koordinationsvermögen, Lungenvolumen und Kraft testen. 
Während des ganzen Tages läuft auf der Bühne ein Programm 
mit Musik und Tanz, Shows ... 

Olympiapark Gretel-Bergmann-Weg 2, 14053 Berlin 
www.familiensportfest-berlin.de

Lange Nacht der Museen − Archenhold Sternwarte
Anlässlich der 37. Langen Nacht der Museen am 19. August bieten 77  Museen 
und Ausstellungen über 700 ganz besondere Veranstaltungen.  
Vielerorts gibt es auch ein Familienprogramm so in der Archenholdsternwarte in 
Berlin-Treptow. Hier erwartet euch Sternenhimmelprojektion im Zeiss Kleinpla-
netarium von 18 bis 2 Uhr morgens.  
Zwischen 18.30 und 22.30 Uhr läuft mehrmals der ESA-Kinderfilm „Das Aben-
teuer von Rosetta und Philae“. Außerdem können Familien hier Wasserraketen 
bauen (bis 20 Uhr) oder ein Piratenfernrohr bauen (bis 1 Uhr).  
Ab 18 Uhr geht man der „Kosmischen Strahlung“ bei einer Vorführung der 
Funkenkammer auf den Grund oder erlebt von 18-22 Uhr das Treptower Rie-
senfernrohr bei einer Himmelsbeobachtung der Sonne und später ab 21 Uhr des 
Mondes, des Saturns und von Fixsternobjekten mit modernen und historischen 
Fernrohren.

Archenhold Sternwarte  
Alt Treptow 1, 12435 Berlin,  536063719 
www.ast.de, www.lange-nacht-der-mussen.de

Mestemacher vergibt Preise für Spitzenväter 
Ein Spitzenvater des Jahres findet gemeinsam mit der Mutter eine Lösung, wie beide Beruf 
und Familie unter einen Hut bringen können. Schon zum 13. Mal vergibt das Familienun-
ternehmen Mestemacher nun schon lohnende Geldpreise für die Spitzenväter des Jahres. 
Für 2018 kann man sich noch bis zum 31.12. für diesen schönen Preis bewerben. 
Als Spitzenvater 2017 konnte sich Oliver Blau aus Niedersachsen über das Preisgeld von 
5000 Euro freuen. Seine Frau und er sind in leitenden Ingenieurberufen tätig und teilen 
sich die Aufgaben der Kinderbetreuung so optimal, dass beide ihrem Beruf nachgehen 
können und für die Kinder da sind. 
Auch die Familie von Yoshinao Mikami konnte sich 2017 über 5000 Euro Peisgeld freuen. 
Denn der Familienvater reduzierte seine langjährige Tätigkeit als Musiker und Komponist 
nach der Übersiedlung nach Deutschland nur noch auf die Arbeit als Komponist, um sich 
genügend um seine Tochter zu kümmern und seine berufstägige Frau zu entlasten. 

Besonders erfreulich ist der diesjährige Spitzenväter-
Sonderpreis von 2.500 Euro für das Berliner Väter-

zentrum (stellvertretend zwei Mitstreiter auf dem 
Foto). Einmalig in Deutschland wird hier engagierte 

Vaterschaft maßgeblich unterstützt. Väter in 
allen Familiensituationen werden gefördert, 

vernetzt und beraten. Außerdem werden 
auch Unternehmen über die Potentiale 
engagierter Vaterschaft informiert. Denn 
Studien beweisen längst: wie wichtig 
gute Väter für eine gesunde Entwicklung 
ihrer Kinder sind und für eine zufriedene 
ebenfalls. 

www.mestmacher.de/socialmarke-
ting/spitzenvater-des Jahres/info
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Neu ab 1. Juli: Little BIG City – Berlin in Mini
Berlins Geschichte von der 
Stadtgründung 1237 über die 
Industrialisierung, die Kriegsjahre, 
den Mauerbau bis zur Gegenwart 
ist in dieser Ausstellung am Fuße 
des Fernsehturms auf 1.500 qm 
festgehalten. In etwa einer Stunde 
könnt ihr die wichtigsten Ereignisse 
von 780 Jahren nachvollzie-
hen. Ihr wandelt durch Berlins 
Geschichte vorbei am Berliner 
Schloss, am Palast der Republik, 
am brennenden Reichstag, am 
Schöneberger Rathaus und der 
Berliner Mauer. Dabei trefft ihr 
historische Persönlichkeiten wie 
Albert Einstein, Marlene Dietrich 
im Varieté-Theater, Napoleon, 
Königin Luise oder Otto Lilienthal 
mit seinem Flugapparat. 5.000 
Figuren von 7 cm Größe spielen in 
der Mini-Stadt eine wichtige Rolle. 
Was sie uns übermitteln, lässt uns 

auch in den Alltag der Menschen eintauchen, die vor uns in Berlin lebten. Das gibt einen 
anderen Einblick in die vielfältige Geschichte unserer Stadt. 

Little BIG City Berlin Panoramastr. 1A, 10178 Berlin 
 01806 257106, www.littleBIGcityBerlin.de
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 HiPP HiPPiS sorgen für 
großen Quetschen-Spaß
Die neuen, fruchtigen HiPP HiPPiS 
machen mit den frech-fröhlichen 
HiPPiS-Tieren Anton Affe, Charlie x 

Zebra und Fredi Frosch Kindern richtig Spaß! 
Insgesamt gibt es acht HiPP HiPPiS Sorten aus 
100 % Bio-Früchten und weitere drei Sorten aus 
Bio-Früchten mit Bio-Getreide, die Abwechslung in 
den Speiseplan bringen. Alle HiPPiS kommen ganz 
ohne   Zucker zusatz oder süßende Saftkonzentrate aus 
und sind sowohl für Ein- bis Zweijährige als auch für 
ältere Kinder der ideale Begleiter für unterwegs. hipp.de

 

Diverse wasserfeste Namensetiketten 
in praktischen Kombipaketen für 
Schule und Kindergarten. Spül- bzw. 
waschmaschinenfest.
Tipp: Auch ein schönes 
Geschenk für die Schultüte!Schultüte!

 Gut markiert in die Schule! 

Jetzt
versandkostenfrei

mit Code 

GM-FB-17
Gültig bis 31.12.2017.

www.gutmarkiert.de

Gültig bis 31.12.2017.
LucasLucas

Mia Fischer

06juni_Famban_92x62[01].indd   1 23-05-17   13:32

Sielmanns Naturlandschaften in Brandenburg 
Veranstaltungen des Natur-Erlebniszentrum Wanninchen 
7. Juli 19-23 Uhr Tierisches Nachtleben bei einer Natur-Erlebnisnacht im 
Görlsdorfer Wald Zuerst macht ein multimedialer Vortrag neugierig auf das Leben der 
heimischen Fledermäuse. Dann wird ihr Ultraschallruf draußen im Wald hörbar gemacht. 
Möglich ist im eigenen Zelten auf dem Gelände zu übernachten. Bitte anmelden!
20. Juli 9.30 Uhr bis 21.7. 14 Uhr Sielmanns Naturfoto-Camp zeigt Wie setze 
ich eine Landschaft am besten in Szene? Mädchen und Jungen ab 10 Jahren können hier 
Fotomotive der Natur festhalten und sie dann am Computer bearbeiten. Übernachtet wird 
in Zelten und im Preis von 30 Euro ist auch die Verpflegung enthalten. 

26./27. Juli 10 Uhr Familien-Camp „Wilde Tage“ Zwei abenteuerliche Tage warten 
auf Eltern mit ihren Kindern. Zusammen können sie die Natur mit neuen Augen sehen.
Zusammen kochen wir abends am Feuer, schlafen in Zelten, erzählen uns Geschichten und 
nehmen eine Verschnaufpause vom Alltag.  
Anmeldung bis 14. Juli
3. August 10-13.30 Uhr Sielmanns Ferienzeit – Keschern am Erlebnisweiher 
Ferienkinder können das bunte Treiben am Erlebnisweiher mit Kescher und Becherlupe 
erkunden. Ein entdeckungsreicher Tag rund ums kühle Nass wartet. Kleines Picknick 
mitbringen. 
Heinz Sielmann Natur-Erlebniszentrum Wanninchen 
15926 Luckau/OT Görlsdorf 
wanninchen@sielmann-stiftung.de,  (03544) 557755 
www.wanninchen-online.de  

Verrückte Aktionen in IRRLANDIA 
Der Mitmachpark IRRLANDIA in Storkow ist so herrlich erlebnisreich  
und bietet tolle Spielideen. Hier einige Sommerveranstaltungen:  
1./2. Juli Wasserfest „Alles Wasser wollt“ mit  Wasserspie-
len, Schwammschlacht, Riesenwasserbällen und dem Rasensprenger 
der anderen Art, 8./9. Juli „Grünes Wochenende“ mit Interes-
santem und Wissenswertes zum Thema Wald, 22. Juli „Verirren 
im Maislabyrinth“ Der erste große Verirrtag zur Eröffnung des 
Maislabyrinths. 

IRRLANDIA – der MitMachPark  
Lebbiner Str. 1, 15859 Storkow (Mark), www.irrlandia.de 
Geöffnet: 20.5-3.10. 10-18 Uhr (außer bei ganz miesem Wetter) 

Forscher-Camp im SEA LIFE Berlin
Diesen Sommer sind im AquaDom & SEA LIFE Berlin Forscher-Abenteuer angesagt. Kinder 

und Erwachsene werden hier zu Entdeckern. 
Dabei hilft eine spezielle Kamera, die das 
Leben im  Nordseewasser festhält  oder misst, 
wie schnell sich die Bewohner fortbewegen 
können. Auch mit der Lupe kann man die 
Geheimnisse der Unterwasserwelt ergründen. 
Bei der interaktiven Entdeckungstour, stehen 
vor allem die faszinierenden Bewohner wie 
z.B. Seepferdchen, Quallen, Schildkröten und 
Haie im Mittelpunkt.  
Das Forscher-Camp im SEA LIFE Berlin findet 
täglich, zu den regulären Öffnungszeiten statt 
und hat einen extra Bereich neben den regu-
lären Stationen der Ausstellung. Dort kann bis 
Ende Juli 2017 jeder Besucher Forschen und 
eigene Erkenntnisse sammeln.  
Also auf  SEA LIFE Berlin!

AquaDom & SEA LIFE Berlin Spandauer Str. 8, 10178 Berlin 
www.visitsealife.com/berlin

Pflanzwettbewerb „Wir tun was für Bienen!“
Den Bienen geht es nicht gut. Deshalb sollen viele Orte und Flächen in Stadt und Land 
als Lebensraum für unsere Bienen zurückerobert werden. Der Wettbewerb möchte dazu 
motivieren, sich mit viel Spaß für die Bienen, die biologische Vielfalt und damit für unsere 
Zukunft einzusetzen. Vereine, Firmen, Schulklassen, Kitas oder Familien – alle können sich 
beteiligen. Auf Balkonen, Schulhöfen, in Gärten und Parks – überall sollen möglichst viele 
heimische Pflanzen blühen. Der Wettbewerb ist eine tolle Möglichkeit, im ganzen Land zu 
zeigen, dass jeder etwas für den Schutz der Bienen und der Natur tun kann.  
Vom 1. Juli bis 31. August geht es ums „Sommersummen“ der wichtigen Insekten.  
Der Einstieg in den Wettbewerb ist jederzeit möglich und es gibt schöne Preise zu gewinnen. 

Aktionen/Infos: www.wir-tun-was-fuer-bienen.de
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Schwimmen ist lebenswichtig!
Eine repräsentative forsa-Umfrage lässt aufhorchen: 59 Prozent der Zehnjährigen sind 
keine sicheren Schwimmer! Dies gab der Vizepräsident der Deutschen Lebens-Rettungs-
Gesellschaft (DLRG), Achim Haag, zu Beginn der diesjährigen Badesaison bekannt. Als 
sicherer Schwimmer gilt erst, wer die Disziplinen des Jugendschwimmabzeichens in Bronze 
(Freischwimmer) erfüllt. Im Durchschnitt haben nur 40 Prozent der Sechs- bis Zehnjährigen 
ein Jugendschwimmabzeichen. 
Leider können also immer weniger Kinder ausreichend gut schwimmen, um beim Baden 
nicht in Gefahr zu kommen. Woran liegt das? Danach erkundigte sich KIEK MAL bei Dr. 
Susanne Woelk, Schwimmlehrerin und Geschäftsführerin der „DSH“ (Das sichere Haus 
e.V.). Hier arbeiten Verbände und Institutionen zusammen, die sich um den Unfallschutz in 
Heim und Freizeit kümmern. 

Warum steht es um die Schwimmausbildung der Kinder ziemlich schlecht?
In Deutschland gibt es ein Bädersterben. Immer mehr Frei- und Hallenbäder 
werden geschlossen, insbesondere die kleinen Bäder mit 
25-Meter-Bahn und Nichtschwimmerbecken. Damit 
verlieren wir für Familien günstige und orts-
nahe Möglichkeiten zu schwimmen und 
das Schwimmen zu lernen. Der Eintritt 
in Spaßbäder und Thermen ist 
längst nicht für alle erschwing-
lich. Schwimmen wird so all-
mählich zu einem Luxushob-
by. Und ein Seepferchenkurs 
kostet inzwischen um die 
100 Euro. Für viele Familien 
ist das zu viel – wenn die 
Kinder überhaupt einen Platz 
bekommen. In dem Verein, in 
dem ich Schwimmkurse gebe, 
haben wir lange Wartelisten, 
sowohl für die Seepferdchen als auch 
für die Bronze- und Silberkurse.

Was bedeutet das Seepferdchen nach 
dem ersten Schwimmkurs?
Es bedeutet, dass ein Kind sich auf einer Strecke von 25 Metern 

über Wasser halten, ins Wasser springen und einen Ring hochtauchen kann. Das See-
pferdchen-Abzeichen wird in einer Schwimmhalle oder einem Freibad abgenommen, also 
in einer gesicherten Umgebung unter Aufsicht. Das heißt: Ein Seepferdchen-Kind ist kein 
sicherer Schwimmer – es kennt weder das Meer, noch das Schwimmen im Fluss oder im 
vollen Pool einer Ferienanlage! Das Kind muss deshalb immer noch beaufsichtigt werden. 

Wo lauern die Gefahren beim Baden?
Beaufsichtigte Hallen- und Freibäder sind relativ sicher. Problematisch sind offene Gewäs-
ser wie Badeseen und Flüsse. Sie sind meist unbeaufsichtigt, es gibt Strömungen, Wirbel 
und unerwartete Temperaturschwankungen. Man schwimmt raus, ohne zu bedenken, 
dass die Kraft auch noch für den Rückweg reichen muss. In einen See oder Fluss springen 
Menschen manchmal auch spontan, um sich kurz abzukühlen. Dabei können sie auf dem 
Boden aufschlagen oder ins zu Tiefe springen. Der Temperaturschock (aufgeheizter Körper, 

kaltes Wasser) kann zu Herz- und Kreislaufproblemen führen.

Was muss für eine bessere Schwimmausbildung 
getan werden?

Schwimmen braucht einen höheren Stellen-
wert in der Ausbildung von Kindern. Der 

Schwimmunterricht muss im letzten 
Jahr vor der Einschulung begin-

nen, wenn die Kinder 5 Jahre 
alt sind. Schwimmunterricht 
in der 3. Klasse ist viel zu 
spät, außerdem sind dann zu 
viele Kinder in den Gruppen. 
Wasserzeiten in den Hallen 
müssen verstärkt für den 

Schwimmunterricht zur Verfü-
gung stehen. Der Schwimmun-

terricht muss preiswerter werden. 
Ideal wäre eine Verpflichtung der 

Eltern, ihren Kindern das Schwimmen 
lernen zu ermöglichen. Dafür muss es 

Fördergelder und genügend Wasserzeiten und 
Hallen geben.

Dankeschön für das Interview! 

1  Gehe nur zum Baden, 
wenn du dich wohl fühlst.

Die 13 goldenen Baderegeln Es ist ganz wichtig, sie einzuhalten!

Wenn doch einmal Not am Mann ist, sind oft Rettungsschwimmer der DLRG zur Stelle. Sie 

arbeiten ehrenamtlich und retten jedes Jahr das Leben vieler Menschen nach Badeunfällen. 

Mehr dazu: www.dlrg.de oder www.berlin.dlrg.de.
13  Verlasse das Wasser 

sofort, wenn du frierst.

12  Gehe niemals mit ganz vollem 
oder ganz leerem Magen baden.11  Rufe nie um Hilfe, wenn du nicht wirklich in Gefahr 

bist, aber hilf anderen, wenn sie Hilfe brauchen.

10  Überschätze deine Kraft 
und dein Können nicht.9  Gefährde niemanden durch 

deinen Sprung ins Wasser.8  Springe nur ins Wasser, wenn 
es frei und tief genug ist.

7  Luftmatratze, Autoschlauch oder Gum-
mitiere bieten dir keine Sicherheit.6  Tauche andere 

nicht unter.5  Gehe nur bis zum Bauch ins Wasser, 
wenn du nicht schwimmen kannst.

4  Kühle dich ab, bevor 
du ins Wasser gehst.3  Bade nicht, wo Schiffe 

und Boote fahren.2  Bei Gewitter ist  
Baden lebensgefährlich.

Fo
to

: M
icr

og
en

/f
ot

oli
a.d

e

http://www.dlrg.de
http://www.berlin.dlrg.de


TiPPsTOP 31 JULI | AUGUST 2017

ANZEIGE

GESUND & FIT

Spaß und Umsicht beim Radfahren 
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Eine Radtour mit der Familie ist 
sportlich und erholsam. Kommt 
dazu noch ein passendes Ausflugs-
ziel, ist ein Ferientag perfekt. In 
Sachen Fahrradfahren weist die 
Unfallkasse Berlin auf Neuerungen 
in der Straßenverkehrsordnung hin: 
Kinder unter acht Jahren dürfen beim Radfahren nun auch von ihren Eltern auf dem Geh-
weg begleitet werden. In der Vergangenheit mussten sie voneinander getrennt auf Radweg 
oder Straße und Gehweg fahren. Dabei war der Blickkontakt zwischen Kindern und Eltern 
schwierig, denn parkende Autos verhinderten ihn.  
Neu ist auch, dass Kinder nun auf baulich angelegten Radwegen fahren dürfen. Auf die 
Fahrbahn gemalte Radfahr- oder Schutzstreifen gelten dazu jedoch nicht.  
Die neuen Regelungen sollen Eltern und Kinder dazu ermutigen, alltägliche Wege statt mit 
dem Auto per Rad zu absolvieren. Damit haben Kinder mehr Bewegung und üben sich auch 
gleich im Straßenverkehr.  
Strecken wie der Schulweg sollten jedoch sorgsam ausgewählt und gemeinsam geübt 
werden. Nicht jedes Kind ist den Herausforderungen des Berliner Verkehrs gewachsen. Die 
Fahrradprüfung in der Schule bedeutet noch lange nicht, dass ein Kind nun auch sicher 
im Straßenverkehr zurechtkommt. Das Bewusstsein für Gefahren und ein Gespür für 
Geschwindigkeiten entwickelt sich erst langsam. Gefährliche Situationen an Kreuzungen, 
Ampeln oder Bahnübergängen sollten immer wieder besprochen und geübt werden. Vor 
allem, dass Fahrer von abbiegenden Autos und LKWs mit einen toten Winkel zu kämpfen 
haben, sollte jedes Kind wissen. Das heißt, Autofahrer können in ihren Rückspiegeln einen 
Radfahrer, der neben oder hinter ihnen fährt, oft gar nicht sehen. Kinder sollten wissen, 
wie riskant solche Situationen sind und mit Erwachsenen üben, sie unbedingt zu vermeiden. 
Nach Informationen der Unfallkasse Berlin. Hier sind Kinder auf dem Schulweg und in der 
Schule versichert.

REWE-FAMILY.DE

Gemeinsam mit:

/rewe

SAMSTAG, 05.08.2017
10 BIS 19 UHR, BERLIN ZENTRALER FESTPLATZ

EINTRITT FREI!

Madcon

MUSIC-STAGE
Moderation: 
Guido Cantz

KINDERLAND
Hier gibt’s jede Menge Spaß und 
Action für die Kleinen. Mit dem Kinder-
einkaufsparadies, Traktorrennen, der 
Schminkoase und vielem mehr.

GENUSS-ARENA
Grillen und Kochen wie die Profis. Mit den
Promiköchen Ali Güngörmüs und Alexander 
Kumptner. Moderation: Andreas Wurm.
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Witziges für euch Finde sieben Unterschiede!
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Oma ist zu Besuch und tadelt am Mittags-
tisch ihre Enkelin: „Aber Leoni, wie kannst 
du nur mit vollem Mund reden?“ Darauf die 
Kleine: „Alles Übung, Oma!“ 

„Wir sind eine sehr wissbegierige Familie.“ 
„So?“„Ja, meine Schwester macht einen 
Französisch-Kurs, meine Mutter macht einen 
Kochkurs und mein Vater macht Konkurs!“ 

Nora sagt zu Tomi: „Weißt du, dass Mädchen 
schlauer sind als Jungs?“ „Nein, noch nie 
gehört!“ Darauf Nora: „Siehst du!“ 

Sohn fragt den Vater: „Wo liegen eigentlich 
die Bermudas?“ Vater: „Da musst du Mama 
fragen. Sie räumt doch immer alles auf!“ 

Robert kommt kreidebleich vom India-
ner spielen nach Hause. Die Mutter ist 
erschrocken: „Haben sie dich wieder an den 
Marterpfahl gebunden?“ „Nein Mami, heute 
haben wir die Friedenspfeife geraucht.“

„Vati, was ist ein Vakuum?“ „Ach, ich hab‘s 
im Kopf, aber ich komm im Augenblick nicht 
drauf.“

„Papa, warum dreht sich eigentlich die 
Erde?“ „Um Himmels willen, Junge,  
warst du an meiner Whisky-Flasche?“

Ein frisch gebackener Papa sagt zu seinem 
Sohn: „Der Storch hat dir ein Schwesterchen 
gebracht. Willst du es dir anschauen?“ 
„Später! Zeig mir erst mal den Storch!“ 

Nico stößt im Haus seiner Tante versehent
lich eine große Vase um, die in 1000 
Scherben zerfällt. Die Tante erblasst: „Das 
Stück war aus dem 17. Jahrhundert!“ 
Darauf Nico erleichtert: „Zum Glück war sie 
nicht ganz neu!“ 

Zwei kleine Jungs gucken zum erstem Mal 
Fußball: „Ein gutes Spiel“, sagt der eine, 
„nur die Tore fehlen!“ „Wieso, da stehen 
doch zwei!“ 

Papi bringt seinen kleinen Luis ins Bett. 
Nach einer Weile öffnet die Mutter vorsichtig 
die Kinderzimmertür und fragt leise: „Ist er 
schon eingeschlafen?“ Darauf der Kleine: 
„Ja, und jetzt schnarcht er!“ 

Schild in der U-Bahnstation: „Auf der Roll-
treppe müssen Hunde getragen werden!“ 
Ein Tourist ruft erschrocken: „Und wie 
komme ich jetzt zu einem Hund?“ 

Der vierjährige Leon darf mit Papi eine 
Spritztour mit dem neuen Auto machen. 
Abends erzählt er total begeistert: „Es war 
super! Wir haben, einen Knallkopp, zwei 
Armleuchter und einen Vollidioten überholt.“ 

Eine Oma zeigt dem Busfahrer die Fahr-
karte. „Die ist doch für Kinder!“, stellt der 
Busfahrer fest. Darauf die Frau: „Da sehen 
sie mal, wie lange ich auf den Bus warten 
musste!“ 

Waagerecht : 2. Pferdesport, 3. Getränk heiß  
oder kalt, 5. Gewinnaktion, 8. sonnenbetriebenes Wasserfahrzeug,  
9. Lektüre für kleine Kinder, 10. Schmales hohes Gebäude,  
12. Insekt, das stechen kann, 13. ein Boot mit der Kraft der Arme  
bewegen, 14. originelles Teil zum Geld reinstecken,  
15. großer ehrwürdiger Wasservogel, 16. kleine weißer  
Blüten auf der Wiese 

Senkrecht : 1. Erholungszeit zwischen zwei Schuljahren,  
2. Nothelfer am Badestrand, 4. Tragbarer Computer,  
6. Stachlige Tropenpflanze, 7. Scheibe zum Farbenmischen,  
11. Kinoereignis des JugendKulturService Berlin (S. 22)
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Rechenquiz
Wie viele Beine hat eine Ameise?
Wie viele Zentimeter ergeben einen Meter?
Wie viele Minuten stecken in vier Stunden?
Wie viele Zwerge leben mit Schneewittchen zusammen?Aus wie vielen Buchstaben besteht das Alphabet?
Wie viele Seiten hat ein Quadrat?
Wie viel ist ein halbes Dutzend?

Welchen Eisbecher gibt es 2x?

Zahlenlabyrinth
Welcher Weg führt Nina zu Fin? 
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© by MOSAIK Steinchen für Steinchen Verlag

Noch schlimmer ...

Ihr wollt mehr Spaß? Lustige und spannende Abenteuer mit den Abrafaxen gibt’s im monatlich erscheinenden  
MOSAIK an eurem Zeitungskiosk! Außerdem sind im Buchhandel auch Comic-Alben des MOSAIK Steinchen für  
Steinchen Verlags mit aufregenden Abrafaxe-Geschichten erhältlich!   www.abrafaxe.com
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Das MOsaIK für MäDchen
Bella und Caramella waren  

von der Nonne Beatrix in einen 
Käfig gesperrt worden. Wird 
es Anna schaffen, ihre Freun-

dinnen zu befreien?

ComiCspass mit 

Für euCh am KiosK!

Mit den AbrAfAxen 
durch die Zeit

In Leipzig muss sich Martin 
Luther in einem Disput an der 
Universität mit dem Theologen 
Johannes Eck auseinanderset-

zen. Das sollte sich als schwieri-
ge Aufgabe herausstellen, doch 

zum Glück hat Luther seinen 
Adlatus Brabax an seiner Seite.

begleite die AbrAfAxe 
auf den Spuren der Tempelritter

http://www.abrafaxe.com


AN
ZE

IG
EN

Nachwuchs willkommen

Genossenschaftswohnungen 
in Lichtenberg 
 familienfreundliches Wohnumfeld  

mit Kitas, Schulen, Spielplätzen 
 Angebote für Kinder,  

eigene Kinderzeitung „WGLinchen“
 Illustration: Gabriele Lattke

Habt Ihr Buntstifte parat?Dann malt doch die  Zeichnung unserer Kinderzeitung  „WGLinchen“ 
aus.

WGLi_Anzeigen-KiekMal_195x142mm_20161208.indd   3 08.12.16   09:30

FAMILIENSPORTFEST

3. SEPTEMBER 2017
10.00 BIS 18.00 UHR

IM OLYMPIAPARK BERLIN

Eintritt 

frei

WWW.FAMILIENSPORTFEST-BERLIN.DE



IKEA – Niederlassung Berlin-Lichtenberg, Landsberger Allee 364, 10365 Berlin   
IKEA – Niederlassung Berlin-Spandau, Gewerbehof 10, 13597 Berlin  
IKEA – Niederlassung Berlin-Tempelhof, Sachsendamm 47, 10829 Berlin 
IKEA – Niederlassung Berlin-Waltersdorf, Am Rondell 8, 12529 Schönefeld 
Mehr Infos und Angebote sowie unsere Öffnungszeiten findest du unter IKEA.de/Berlin 
Dein Vertragspartner ist die IKEA Deutschland GmbH & Co. KG, Am Wandersmann 2–4, 65719 Hofheim-Wallau.

4x  
 IN BERLIN

Preise gültig bei IKEA Berlin, solange der Vorrat reicht.

SPRUDLA Pappteller. 
Papier/Kunststoff. Ø 23 cm.
003.401.13

SPRUDLA Papierserviette. 
38×38 cm. Bunt 203.401.12

0.99/6 St.

1.99/30 St.

Auf die Plätze, 
fertig, Party!
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